
1

März 2024

Herausgeber: Wolfgang Radeck · In der Neuen Welt 10 · 87700 Memmingen · Telefon 08331.9258424 · Fax 9258426 · info@lokale-mm.de · lokale-mm.de

 1 Jahr Oberbürgermeister 

Jan Rothenbacher

Besuchen Sie uns auch auf 

www.lokale-m
m.de

Das 

Lokale-
Osternest 

(Gewinnspiel 

Seite 14/15)





D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

           Inhalt
Aschermittwochsgespräche  Seite 5
Meilenstein fürs Rosenviertel  Seite 8
Minarett in Memmingen?  Seite 9
Das Lokale Osternest  Seiten 14/15
Bauen/Wohnen  ab Seite 16
Sport mit ECDC und FCM  Seiten 22/23
Veranstaltungen  ab Seite 24
Impressum  Seite 26

www.bruegelmeir.de

Unfallinstandsetzung
Fahrzeuglackierung
Automobilhandel

Tel. 08331 94500
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Ei
ne

 S
or

ge
 w

en
ig

er
 ..

.

Liebe Leserinnen und Leser,

der Blick nach draußen zeigt: 
Die ersten Frühlingsboten 
sind bisweilen zu entdecken. 
Auch, wenn der Winter noch 
nicht vorüber ist, das Leben er-
wacht nach der kalten, frosti-
gen Zeit wieder und kommt 
langsam in Schwung.

Im Gegensatz zur Wirtschaft in 
Deutschland, dem einst unan-
gefochtenen Konjunktur-Mo- 
tor Europas. Deutschland hängt 
beim Wirtschaftswachstum 
abgeschlagen in der Ranglis-
te der Industrieländer auf dem 
letzten Platz. Andere Nationen 
haben sich nach der Corona-
Krise erholt, nehmen die Her-
ausforderungen des Ukraine-
Krieges im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten an. Und was kommt 
aus unserer Regierung, aus un-
serem Wirtschaftsministerium? 

Ein Wachstumschancengesetz 
soll‘s richten, allein schon der 
Name verwirrt irgendwie. Zu-
mal wieder einmal nichts Hal-
bes und nichts Ganzes auf den 
Weg gebracht wurde. Warum 
ist es nicht einmal die „einfa-
che Lösung“, die zumindest 
schnell und unbürokratisch 
einiges vereinfachen würde?  
Nämlich bezahlbare Energie- 
kosten für private Haushalte 
und vor allem unsere Industrie 
wieder zur Verfügung zu stel-
len. Damit wäre schon ein gro-
ßer Schritt getan – was aber 
wohl nicht der Ideologie der 
Regierung entspricht. 

Ja, Sanktionen gegen Russland 
sind nötig, aber wir müssen 
auch sehen, dass wir – also 
Deutschland – die zugesag-
ten Unterstützungen für wen 
auch immer in der Welt ein-
halten können. Mit anderen 

Worten, dass wir das alles „be-
zahlen können“. Momentan wird 
der Bürger mit einer der höchs-
ten Steuerabgaben und hohen 
Lebenshaltungskosten zur Kas-
se gebeten und die Wirtschaft 
ächzt unter den höchsten Ener-
giekosten. Es ist erstaunlich, 
dass trotz allem unser Land 
NOCH funktioniert. Aber es ist 
doch nur eine Frage der Zeit, 
bis das sehr eigenwillige Konst-
rukt unter der eigenen Last zu-
sammenbricht. Will das unse-
re Regierung nicht sehen? Par-
tei-Ideologie scheint über dem 
eigenen Volk zu stehen. Und 
die enormen Milliardenzahlun-
gen ins Ausland scheinen kaum 
auf den Prüfstand zu kom-
men – zumindest wird das alles 
nicht transparent aufgezeigt. Es 
bleibt spannend, denn wie lange 
können die fleißigen Menschen 
in diesem Land die auferlegten 
Lasten noch tragen? 

Wie erfolgreicher Protest geht, 
haben übrigens die Fußball-Fans 
in Deutschland vorgemacht. 
Weil sie einen investorenge-
prägten (und dann auch nicht 
mehr unabhängigen) Profi-Fuß-
ball in Deutschland ablehnen – 
siehe da, die Verantwortlichen 
haben eingelenkt und die Pläne 
gestoppt, zumindest zunächst. 
Und unsere Ampelregierung in 
Berlin? Die nimmt zwar die Pro-
teste zur Kenntnis, an der eige-
nen Richtung ändert sich aber 
kaum etwas, eher nichts. Was 
muss noch passieren, dass un-
sere Regierung endlich für das 
Wohl der Menschen im eigenen 
Land einsteht? Wofür sie auch 
einen Eid geleistet hat.

Wir dürfen bei allen Problemen 
und Sorgen um den Weltfrieden 
nicht vergessen, unser Leben zu 

EDITORIAL
Mal notiert …

leben. Um eben unseren All-
tag zu meistern. Da hilft uns 
sicherlich, dass wir in einer der 
schönsten Gegenden in die-
sem Land mit einem enor-
men Freizeitwert zu Hause 
sind. Wie schon gesagt, das 
Leben erwacht so langsam 
wieder, die Menschen „zieht’s“ 
nach draußen. Die Straßenca- 
fés haben geöffnet, die ers- 
ten Feste im Freien stehen vor 
der Türe. Wie „Memmingen 
blüht“ im Mai, danach findet 
bekanntlich die Fußball-Euro-
pameisterschaft mit den vie-
len Public-View-ings statt. 
Genügend Abwechslung al-
so – aber aufgepasst und auf-
merksam bleiben, just in die-
ser Zeit sollen einige wichtige 
politische Entscheidungen für 
Deutschland und Europa fi-
xiert werden … aber das ist ein 
ganz anderes Thema.

Trotz aller widrigen Umstände 
wünsche ich im Namen des 
gesamten Teams der Lokalen 
einen schönen, frühlingshaf-
ten März. Uns allen bleibt die 
Hoffnung darauf, dass dem 
Wahnsinn in der Ukraine end-
lich Einhalt geboten wird und 
auch die anderen Krisenge-
biete dieser Welt (Israel/Gaza 
sowie China/Taiwan) nicht zu 
einem Großbrand ausufern.

Ihr sehr besorgter, aber opti-
mistischer

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

… soll‘s ebbes Guat‘s & B’sonder’s 
sei, kehr im Lari ei ‘…

 www.wirtshaus-larifari.de

3

AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Erfahre jetzt alles über bewusste Ernährung und entdecke vielfältige Online-Leistungen – 
von Ernährungsberatung bis hin zu Ernährungskursen. #GroßeWirkung

Informiere dich auf 
aok.de/bayern/grossewirkung

Gesundheit wird groß gegessen.
Wusstest du, dass Nüsse den Muskelaufbau fördern?
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Deutschlandweit 
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fahren – vor Ort 
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Buchen Sie jetzt Ihr 
Deutschland-Ticket – 
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„Mein absoluter Traumjob“ 
Ein Jahr Oberbürgermeister Jan Rothenbacher 

Jan Rothenbacher blickt positiv auf sein erstes Jahr als Oberbürgermeister zurück. 
                           Foto: Wolfgang Radeck

Seit 26 Jahren Ihr Sehzentrum im Allgäu

JETZT GELD 
SPAREN 
UND BRILLE 
LEASEN
Illerau 9, 87748 Fellheim
Telefon 08335 - 98 66 58
info@optik-muncke.de
www.optik-muncke.de

Memmingen (sg/rad). Seit ei-
nem Jahr ist Jan Rothenbacher 
Chef im Memminger Rathaus, 
er hatte die Oberbürgermeister-
wahl im letzten Jahr für sich ent-
schieden. Zeit für ein Resümee 
des ersten Jahres, das er nun im 
Gespräch mit der Lokalen gezo-
gen hat.

Mit dem Slogan „Frischer Wind 
für Memmingen“ hat Rothen-
bacher seinen Wahlkampf ge-
führt und unter anderem mehr 
Bürgernähe versprochen. Das 
habe er umgesetzt und lebe es 
täglich, so der Rathauschef – 
der nebenbei erklärt, bei seinem 
Kleidungsstil auf die Ratschläge 
einer Stilberaterin aus seinem 
Freundeskreis zurück zu greifen. 
Es gebe viele Bürgersprechstun-
den, die Formate in den sozialen 
Medien und auch außerhalb die-
ser Zeiten lade er alle Bürger ein, 
sich mit Anliegen an ihn zu wen-
den. 
„Ich bin unglaublich froh und 
dankbar für die gute Aufnahme 
in der Stadt. Es ist mein absolu-
ter Traumjob, weil ich unglaub-
lich spannende Dinge machen 
darf, die unser aller Leben beein-
flussen und ich dabei viele tolle 
Menschen treffe“, blickt Rothen-
bacher auf sein erstes Jahr in 
Memmingen zurück. Noch nä-
her wird er seinen Bürgern sein, 
wenn er ab August mit seiner Fa-
milie in Memmingen sein neues 
Zuhause bezieht. 
Als persönliche Highlights nann-
te er das Kinderfest oben auf 
dem Balkon erleben zu dürfen, 
die Kanone am Schweizerberg 
am Fischertag Punkt 8 Uhr zu 
zünden sowie seinen ersten Fass- 
anstich beim Stadtfest. 

„Du-Kultur“

Ein frischer Wind im Rathaus 
weht mit einer „Du-Kultur“, die 

Rothenbacher eingeführt hat. 
Es solle keinen Vor- oder Nach-
teil haben, wenn jemand ihn du-
ze oder sieze, erklärt er. Die An-
sprache überlässt er dabei dem 
Gegenüber, bietet aber grund-
sätzlich auch jedem Bürger ger-
ne das Du an. 

Der schnelle und abrupte Wech-
sel des Rathauschefs, bedingt 
durch die kurze Zeitspanne zwi-
schen Wahl und Amtseinfüh-
rung, beschreibt Rothenbacher 
als „Spagat für das Team“. So-
wohl die Verabschiedung von 
seinem Vorgänger Manfred 
Schilder wie auch seine Aufnah-
me im Rathaus habe er dabei je-
doch als sehr wertschätzend er-
lebt. Ein wertschätzendes und 
konstruktives Miteinander sei 
insgesamt eine große Stärke 
von Memmingen – ob in der Ver-
waltung, im Stadtrat oder in der 
Stadtgesellschaft. 

Ein Gefühl für die Mehrheit 

„Ich setze mich für die Bürgerin-
nen und Bürger ein, unabhängig 
ob ich ihre Meinung teile oder 
nicht. Denn es ist wichtig, dass 
sie sich auf meine Professionali-
tät und Neutralität als Oberbür-

germeister verlassen können“, 
betonte das Stadtoberhaupt und 
sprach dabei das aktuelle Thema 
des geplanten Minaretts an, bei 
dem er Baurecht vor persönliche 
Meinung stellt. 
Auch beim Streitthema Wein-
markt sieht er seine Aufgabe da-
rin, die Mehrheit zu sehen und 
im Sinne dieser zu handeln. Es 
gebe am Weinmarkt auch Befür-
worter der Pläne, die sich jedoch 
nicht so laut und öffentlich äu-
ßern wie die Kritiker.

„Ich bin wahrscheinlich der Ein-
zige in Memmingen, dessen be-
rufliche Zukunft von einem Be-
liebtheitswettbewerb abhängt. 
Daher ist davon auszugehen, 
dass ich mich um ein Gefühl für 
die Meinung der Mehrheit be-
mühe und dafür einsetze“, ver-
spricht Rothenbacher. 

Durchaus anspruchsvolle Auf-
gaben, die der 31-Jährige in den 
nächsten Monaten mit seinem 
Team im Rathaus angehen muss. 
Neben Minarett und Weinmarkt 
sind bekanntlich die Großprojek-
te Klinikum, Kombibad und auch 
die Sanierung von Infrastruktur 
und Schulen in Memmingen an-
zugehen.

Karin Schwegele
Niederdorfer Str. 3
87787 Wolfertschwenden
Tel. 08334 8953106

Ö�nungszeiten
Di. 9 – 12 Uhr, Do. 15 – 18 Uhr
Sa. 10 – 14 Uhrwww. kinderfahrzeugladen.de

Gokarts
Roller
Laufräder
Tretfahrzeuge
Rutscherautos
Fahrzeuganhänger
Trampoline
Bob und Rodel
www. kinderfahrzeugladen.de

 
 

Kontakt: 
c.h.rosenberger@gmx.de

Suche alte Dosen 
 Memminger Mau



5

Memmingen (rad/sg/mg/to). 
Traditionell ist der Aschermitt-
woch auch der Tag der „politi-
schen Abrechnung“. Da werden 
die Samthandschuhe ausgezo-
gen und mit „spitzer Zunge“ 
gegen die anderen Parteien aus-
geteilt – zumeist in kabarettis- 
tischer oder humoristischer 
Form, auch bei den lokalen 
Ortsverbänden. Heuer ging es 
in Memmingen vor allem um 
zwei Themen: Das geplante Mi-
narett und die AfD. 

Bei der Memminger CSU stand 
zunächst das geplante Mina- 
rett im Fokus. Horst Holas, Vor-
sitzender der CSU/FDP-Stadtrats- 
fraktion, unterstrich nochmals, 
dass die Fraktion unmissver- 
ständlich gegen den Bau ge- 

stimmt habe. Nicht zuletzt auf-
grund der Befürchtungen vieler 
Bürger. Kritisch äußerte sich 

der Kreisvorsitzende Michael 
Ruppert zur Sperrung des Wein-
marktes: Die CSU sei dagegen 
gewesen, die Ablehnung des 
Einzelhandels könne er nach-
vollziehen. Einen kleinen Ein-
blick in die große Politik in Berlin 
gab der Bundestagsabgeordnete  
Stephan Stracke – mit einer kla-
ren Ansage, dass die Ampelre-
gierung zurücktreten müsse.

Der „Minarett-Tsunami“ – wie 
CRB-Mitglied Detleff Ott titelte – 
sorgte auch beim Christlichen 
Rathausblock (CRB) für viel Dis-
kussion und Gesprächsstoff. 
Ott sieht den Zustand der Ruhe 
und Zufriedenheit in Memmin-
gen gefährdeter denn je. Die po-
litische Ausrichtung von Ditip sei 
äußert kritisch zu betrachten.
Heiterer wurde es, als Uwe Rohr-
beck in diversen Parteifarben 
gekleidet eine Einlage passend  

zum politischen Aschermittwoch 
präsentierte: Die „schwarze Do-
minanz“ seines Fracks mit dem 
blauen Hemd über den „Roten“, 
die gerne die Hosen anhätten. 
Eine gelbe Fliege, fehl am Platz 
wirkend – höchstens zu schwarz 
passend – und Grün, das gerne 
den Hut auf hätte. 

(Nicht) zum Lachen 
Traditionelle Aschermittwochstreffen 

Traditionell wird am Politischen Aschermittwoch zu Kässpatzen eingeladen. 
         Symbolfoto: pixabay

Bei der SPD gab es vor allem 
mahnende Worte „gegen Rechts“. 
Jan Rothenbacher stellte den frem- 
denfeindlichen „Remigrations-
Befürwortern“ die städtischen 
Realitäten entgegen: Demnach 
haben von rund 46.000 Einwoh-
nern Memmingens 40 Prozent 
einen Migrationshintergrund. 

Bei aller Ablehnung der rech-
ten Forderungen müsse man je-
doch aus Respekt vor unserem 
demokratischen System auch im 
Stadtrat mit den beiden AfD-Ab-
geordneten arbeiten. Nicht Igno- 
ranz sei die Lösung, sondern ar-
gumentativ und hörbar dage-
genhalten – da waren sich auch 
die Vorsitzende des SPD-Orts-
vereins Memmingen Susanne 
Friedrich-Scheuerl, Stadtrats-
Fraktionsvorsitzender Matthias 

Reßler und Stadtrats- und Be-
zirkstagsmitglied Petra Beer einig.  

Die kabarettistische Einlage bei 
den Freien Wählern fiel krank-
heitsbedingt aus – dafür plau-
derte Stadtrat Jürgen Kolb aus 
dem Nähkästchen und setzte 
deutliche Spitzen gegen die 
AfD. So berichtete er von einer 
Klausursitzung des Stadtrats, 
bei der es um die angespannte 
Haushaltslage ging. Kein gutes 
Haar ließ er an den beiden Stadt-
räten der AfD. Bei der jüngsten 
Plenumssitzung, bei der es im 
ersten Tagesordnungspunkt um 
„das Türmchen in der Schlacht-
hofstraße“ ging, sei die AfD zu-
nächst anwesend gewesen. Als 
danach aber „unwichtige The-
men“ wie der Haushalt behan-
delt wurden, seien die zwei ge-
gangen. „Da könne man schließ-
lich nicht spalten und hetzen, da 
ist Sacharbeit gefragt“, so Kolb.

Beim Aschermittwochstreffen im Weber am Bach: Joanna Schreyögg (Vorstand),  
Dima Reifschneider, Jan Rothenbacher, Johannes Prem (Vorstandssprecher) und  
Florian Schimmer.                                                Foto: Wolfgang Radeck

Memmingen (rad). Zum tradi-
tionellen Aschermittwochsge- 
spräch bei den Wirtschafts- 
junioren (WJ) Memmingen-Un-
terallgäu war heuer Oberbür-
germeister Jan Rothenbacher 
zu Gast und hat sich den Fragen 
rund um Wirtschaft und Stadt-
geschehen gestellt.

Zunächst ging es um das Mem-
minger Existenzgründungszen-
trum (egz), das nun direkt von 
der Stadt verwaltet wird. Das egz 
stehe künftig nicht nur Grün-
dern offen, erklärte Rothenba-
cher. Dann müsse der Mietpreis 
sicherlich differenziert werden,  
um Start Ups entgegenzukom- 
men. Doch die Stadt wolle zu- 
künftig mit dem egz eine  

Dringliche Fragen zur wirtschaftlichen Zukunft
Oberbürgermeister Jan Rothenbacher zu Gast bei den Wirtschaftsjunioren

Matthias Reßler, Jan Rothenbacher und 
Susanne Friedrich-Scheuerl (von links) 
fanden in ihren Reden allesamt mah-
nende Worte „gegen Rechts“, insbeson-
dere gegen die AfD.            Foto: Tom Otto

„Schwarze Null“ schreiben. 

Heißes Thema: 
Autofreie Innenstadt

Das Verkehrskonzept in der Mau- 
stadt und damit verbunden die 
künftige Sperrung des Weinmark- 
tes ist eines der am heißesten 
diskutierten Themen. Für den 
Oberbürgermeister durchaus ein 
zweischneidiges Schwert. Für 
ihn passen aber das Kaufverhal-
ten der Leute und der Wunsch 
nach vielen Läden in der Innen-
stadt nicht mehr zusammen. 
Zudem, so der OB, sei der aller-
größte Teil (95 Prozent) des Ver-
kehrs am Weinmarkt Durch-
gangsverkehr. 
Für die Kunden der Innenstadt 

will die Stadt unter anderem 
den innerstädtischen ÖPNV und 
auch das Parkleitsystem opti-

mieren. Auch verbesserte Car-
Sharing Modelle könnten hier 
helfen.

Für die Stadt sei insgesamt in 
den nächsten Jahren finanziell 
einiges zu stemmen, berichtete 
Rothenbacher. Denn viele Schu-
len und Kindergärten seien in 
die Jahre gekommen und müss-
ten saniert werden, ebenso Stra-
ßen und andere öffentliche Ge-
bäude. Diese Ausgaben werden 
zu einer Neuverschuldung Mem-
mingens führen, der OB nannte 
hier die Zahl von 120 Millionen 
Euro. Somit sei auch die Erhö-
hung des Hebesatzes der Gewer-
besteuer – eine wichtige Einnah-
mequelle – unumgänglich. 

Horst Holas und Michael Ruppert (von 
links) sprachen über lokale Themen 
beim CSU-Aschermittwoch. 
                                 Foto: Wolfgang Radeck

Uwe Rohrbeck (rechts) verdeutlichte mit 
seinem Outfit farblich die Parteien und 
ihre „Ordnung“, neben ihm Vorsitzen-
der Thomas Mayer mit dem Memmin-
ger Stadtwappen.   Foto: Svenja Gropper

Beim Politischen Aschermittwoch der 
Freien Wähler kamen rund 40 Gäste in 
die Weinstube zum Goldenen Löwen. 
                                    Foto: Michael Geiger

Schauen Sie unter 
lokale-mm.de
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Günther Hartmann
Geschäftsführer

Andreas Keller
Gesamtverkaufsleitung

Memmingen (sg). Die Memmin-
ger Stadtbibliothek beherbergt 
nicht nur viele Geschichten, sie 
selbst kann eine nunmehr 100- 
jährige Geschichte im Wandel 
der Zeiten erzählen. Das Jubi-
läum wurde unter anderem mit 
einem offiziellen Festakt gefei-
ert. 

Zur Feier kamen rund 100 Ver-
treter aus Politik, Bildung, Kir-
chen und Kultur sowie von Buch-
handlungen und anderen Biblio-
theken, um gemeinsam mit der 
Leiterin der Memminger Stadt-
bibliothek, Anke Limprecht, und 
ihren Mitarbeitern zu feiern. Die 
Stadtbibliothek sei der meist fre- 
quentierte kulturelle Ort in Mem- 
mingen, hob Limprecht in ihrer 
Rede hervor. Mit ihrem Team sor-
ge sie täglich dafür, dass die Bi-
bliothek im Antonierhaus ein at-
traktiver Lernort und Treffpunkt 
für alle ist und bleibt, von Jung 
bis Alt, und für jeden Geldbeu-
tel erschwinglich. Auch im Wan-
del der Zeiten erfüllten Bibliothe-
ken den Anspruch Bildung für al-

Bücher bleiben zeitlos 
Stadtbibliothek feiert 100 Jahre

le zugänglich zu machen. 

Lesen macht schlau 

Öffentlich zugängliches Wissen 
sei die unverzichtbare Basis für 
die persönliche Entwicklung und 
für die Entwicklung eines Lan-
des – zur Meinungsbildung und 
Orientierung, betonte auch Eh-
rengast Dr. Ute Eiling-Hütig, 
Staatsministerin und Erste Vor-
sitzende des Bayerischen Bib-
liotheksverbandes. Die Auswahl 
der jeweiligen Bücher sei dabei 

Das Team der Stadtbibliothek feierte mit Gästen und Besuchern 100-jähriges Beste-
hen (4. v. rechts: Leiterin Anke Limprecht).       Foto: Svenja Gropper

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

stets Spiegel der jeweiligen Ge-
sellschaft. Jugendliche heutzu-
tage seien im Durchschnitt et-
wa 9 Stunden online, und genau 
dort müssten zukünftig auch Bi-
bliotheken sie mit einem ent-
sprechenden Angebot abholen 
und weg von socialmedia zu Bü-
chern bringen – denn „Lesen 
macht schlau“, das könne man 
gar nicht oft genug betonen, so 
die Ministerin. Wobei Bücher im 
Vergleich zu den digitalen Medi-
en nach wie vor am meisten aus-
geliehen werden, sagt Limprecht. 

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de
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(sg). Seit nunmehr elf Jahren 
gibt es die Edith und Alois Berger 
Stiftung, die regional und inter- 
national Hilfsprojekte unter- 
stützt. Ein Schwerpunkt sind 
Bildungsprojekte in Uganda. 
Doch auch die Unterstützung 
von Bedürftigen in der Heimat-
region ist weit gefächert, von 
Einzelfällen bis zur Tafel oder 
Frauenhäusern, wie Vorstand 
Peter Förg in einem Gespräch 
mit der Lokalen berichtet hat. 

Edith und Alois Berger ha-
ben nicht nur die weltweit be-
kannte Firma Berger gemein-
sam aufgebaut, sondern sich 
daneben schon lange vor der 
Gründung der Stiftung sozial 
in der Region engagiert – sei es 
in Kirchengemeinden, Kinder- 
gärten, Schulen oder Vereinen. 
Das Ehepaar habe aufgrund der 
eigenen Vertreibungsgeschich-
ten großes Mitgefühl für Men-
schen in Not, erzählt Förg. Es sei 
Alois Bergers Art „schnell, spon-
tan und unbürokratisch“ zu hel-
fen. Ein typischer Satz des fast 
91-jährigen laute: „Ja, da müss 
ma helfen!“.
Vor etwa 15 Jahren trafen Förg –

mit langjähriger Erfahrung in so-
zial-karitativer Arbeit bei der Di-
özese Augsburg – und Familie 
Berger im Rahmen eines Uganda-
Projektes in Ottobeuren zum 
ersten Mal aufeinander. Vier Jah-
re später wurde die Edith und 
Alois Berger Stiftung gegründet. 

Hohes Engagement 

„Ich hab‘ so viel Glück im Leben 
gehabt, davon möchte ich et-
was weitergeben“, zitiert Förg 

Vom Glück im Leben etwas weitergeben 
Die Edith und Alois Berger Stiftung 

die Motivation von Alois Berger. 
Es verwundert daher auch nicht, 
dass Berger als Startkapital ei-
nen Teil seines Privatvermögens 
investiert hat. Gelder zur Unter-
stützung von Projekten kom-
men allein von Dividenden und 
Zinsen aus dem Stiftungskapi-
tal.
„Ich kenne keinen sozial enga-
gierteren Menschen und habe 
große Hochachtung vor Alois 
Berger als großem Unterneh-
mer, der dennoch auf dem Bo-

den geblieben ist und in ei-
ner einfachen und bescheide-
nen Art hilft. Solche Menschen 
sind ein Geschenk“, fasst Förg 
zusammen. Gemeinsam mit  
Karin Berger-Haggenmiller führt 
er von Beginn an ehrenamtlich 
den Vorstand der Stiftung und 
steht in engem, regelmäßigem 
Austausch mit der Familie. 

Vielseitige Projekte 

Vor Ort sind es Projekte wie die 
Memminger Tafel, der Verein 
„Aufeinanda zua goa“ in Otto-
beuren, Projekte gegen häusli-
che Gewalt oder das Ottobeurer 
Anti-Gewalt-Kompetenz-Zent-
rum, die von der Stiftung unter-

Edith und Alois Berger haben sich fast ihr ganzes Leben der Unterstützung von be-
dürftigen Menschen angenommen und zu diesem Zweck vor elf Jahren schließlich 
auch die Edith und Alois Berger Stiftung gegründet.                          Foto: Rebecca Förg 

 

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!* 
 
Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 05.02. bis 17.03.2024. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/
aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail 
an aktionsbedingungen@johanniter.de.

Der
Johanniter-
Hausnotruf 
Rückhalt für zuhause
und unterwegs.

            
          Interna(onales Violinfes*val junger Meister  
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                                  Young Spirit – Skilled Hands 
             Streichsexte9e von Dvořák und Brahms 
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                                                                      www.konzertverein.com 
 

 

 

 

 

 

 

 

stützt werden. Daneben kom-
men auch Organisationen wie 
die Caritas immer wieder auf 
Förg zu und bitten um Spenden. 
In Uganda gibt es mittlerweile 
über 2.000 Kinder und Jugendli-
che, die in Bildungsprojekten ge-
fördert werden und damit eine 
Zukunftsperspektive gewinnen. 
Es gehe weder vor Ort noch in 
Uganda um Mitleid, betont Förg, 
sondern um Solidarität, Hilfe zur 
Selbsthilfe und gesellschaftli-
ches Umdenken – und letztlich 
sei jeder von uns gefragt. 

Spendenkonto
Edith und Alois Berger Stiftung 
IBAN: DE17 7315 0000 1001 593159
BIC: BYLADEM1MLM

Wir wünschen allen 
    Lesern Frohe Ostern!
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Du fehlst uns!

Wolfgang mit Tochter Carina
Tochter Tanja mit Daniel 

und den Enkeln Ella und Oskar
Oma mit Paul 

Sonja und Jürgen mit Natalie und Tatjana

In liebevoller Erinnerung

„Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.“

Joseph von Eichendorff

Margit Radeck
† eingeschlafen am 18. März 2021

Memmingen (sg). Das Rosen-
viertel zwischen Bahnhofstra-
ße, Maximilianstraße, Heiden-
gasse und Kalchstraße soll be-
kanntlich neugestaltet werden. 
Im Rahmen des städtebaulichen 
Realisierungswettbewerbs gibt 
es nach etwa drei Jahren nun ei-
nen Siegerentwurf als Grundla-
ge für die weitere Bauplanung.

Überzeugt hat der Entwurf von 
F64 Architekten (Kempten), LARS 
consult (Memmingen) und Rai-
ner Schmidt Landschaftsarchi-
tekten (München). Die Jury be-
gründet ihre Entscheidung mit 
der Umsetzung des ortstypi-
schen Charakters sowie der ho-
hen, intimen Aufenthaltsquali-
tät durch geschaffene Freiräume 
und Grünflächen im Innenbe-
reich.

Von einem „Meilenstein in  
der Entwicklung des Rosen-
viertels“ sprach Oberbürger-
meister Jan Rothenbacher bei 
der Präsentation der Entwürfe 
im Rathaus.

Meilenstein für das Rosenviertel
Der Siegerentwurf steht fest 

Wohnen am Bahnhof

Jurymitglied Prof. Bü Prechter, 
Landschaftsarchitektin und Stadt- 
planerin, ging in ihrer ausführli-
chen Begründung für den Sieger- 
entwurf auch auf den Charakter 
der Bahnhofsnähe ein. Die Fra-
ge, was Wohnen am Bahnhof 
bedeute, einem Areal, „das ein 
bisschen anders tickt“, sei für die 

Landschaftsarchitekt Rainer Schmidt gehört zum Team, das den ersten Preis gewon-
nen hat. Er hob den Begegnungscharakter der Wohngärten hervor.    Foto: S. Gropper

Entscheidung der Jury wesent-
lich gewesen. Da gehe es nicht 
nur darum, was optisch gefalle, 
betonte Prechter. Der Siegerent-
wurf überzeuge durch sparsa-
me Öffnungen zum öffentlichen 
Raum, durch die Intimität und 
Aufenthaltsqualität, die in den 
begrünten Innenhöfen entstehe. 
Nach außen füge sich der Plan 
in die Stadtsilhouette ein, wäh-

rend innen weiche Holzfassaden 
möglich seien. Vor diesem rela-
tiv geschlossenen Viertel soll ein 
großer Boulevard mit Bäumen 
und Wasserspiel entstehen, mit 
Sitzgelegenheiten und Cafés – 
spiegelbildlich auch auf Seite der  
Mewo-Kunsthalle. So komme man 
in Memmingen am Bahnhof an 
und „die Welt scheint in Ord-
nung zu sein“, meint Prechter.

Vielseitige Nutzung

Die geplanten Wohngärten, in die-
sem Entwurf auch Rosengärten, 
habe es früher in Memmingen viel 

mehr gegeben, erzählt der Land-
schaftsarchitekt und gebürtige 
Memminger Rainer Schmidt. Den 
Nachbarn treffen und zusammen-
kommen, das machen diese Gär-
ten möglich – so wie Stadt einmal 
gewesen sei. Andreas Buchner 
von F64 Architekten ging auf die 
angedachten Nutzungen im Ro-
senviertel ein: Auf der einen Seite 
ein Hotel mit Cafés und Innenhof, 
auf der anderen Seite das Wohn-
viertel mit etwa 60 Wohneinhei-
ten und Tiefgarage. Zur Kalch-
straße soll es, ergänzend zum 
bestehenden Angebot, Gastrono-
mieflächen geben.

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Wir machen ihr Rad fit 
für den Frühling!

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE
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Memmingen (sg). Der Bauan-
trag der Ditib Türkisch-Islami-
schen Gemeinde Memmingen 
für das Minarett an der Mo-
schee in der Schlachthofstraße 
sorgt weiter für Diskussion. Der 
Gesamtstadtrat hatte den An-
trag Ende Januar mit 20 zu 20 
Stimmen knapp abgelehnt. 

Nicht nur die rechtliche Beurtei-
lung und der Eid auf Gesetzes-
treue, sondern auch Bauchge-
fühl und gesellschaftliche Grün-
de haben dabei die Abstimmung 
der Stadträte beeinflusst. 

Gegenstimmen

Bei der Errichtung der Moschee  
sei die Zusage gegeben worden, 

kein Minarett zu errichten, be- 
tonte CSU/FDP-Fraktionsvorsit-
zender Horst Holas (Anm. der Re-
daktion: Laut Angaben der Stadt 

Memmingen gibt es dazu keine 
schriftliche Vereinbarung). Er ap-
pellierte in der Stadtratssitzung an 
die Türkisch-Islamische Gemein-

de: „Überdenken Sie Ihren Bauan-
trag und geben Sie uns Zeit. Su-
chen Sie den Dialog.“ Denn zu groß 
sei derzeit die Sorge in der Stadt-
gesellschaft wahrzunehmen. Ein 
Minarett sei zudem für die Aus-
übung der Religion nicht notwen-
dig – vielmehr sei es ein Machtsym-
bol, erklärte AfD-Stadtrat Christoph 
Maier. „Die Ablehnung des Bau-
antrages beruht auf einer Schutz-
verpflichtung zur Wahrung des ge-
sellschaftlichen Friedens und der 
Verhinderung des Aufreißens von 
Gräben in der Bürgerschaft“, so 
CRB-Vorsitzender Thomas Mayer. 

Befürworter

Zustimmung findet der Bau bei 
Linken und Grünen, die auf Inte-

Memmingen (sg). Die Türkisch- 
Islamische Gemeinde Memmin-
gen, seit 1987 dem Dachverband 
der Ditib in Köln zugehörig, ist 
im Jahr 2008 in die Moschee 
in der Memminger Schlacht-
hofstraße 40 eingezogen. Nun 
möchte die Gemeinde noch ein 
24 Meter hohes Minarett an-
bauen und die dafür nötigen 
rechtlichen Mittel ausschöpfen. 
Bekanntlich hatte der Stadt-
rat den Bauantrag abgelehnt, 
nun erwägt der Verein eine Kla-
ge vor dem Verwaltungsgericht 
in Augsburg. Wir haben darü-
ber mit dem ersten Vorstand,  
Muhammet Kul, gesprochen. 

Die Ditib Türkisch-Islamische 
Gemeinde Memmingen prakti- 
ziert ihren Glauben hier seit 
über 50 Jahren, seit etwa 15 Jah-
re mit eigener Moschee. Warum 
will die Gemeinde nun noch ein 
Minarett, zur Ausübung der Re-
ligion ist dies doch nicht nötig, 
oder?
Richtig, dafür ist ein Minarett 
nicht nötig, aber ein Minarett 
macht eine Moschee erst vollstän-
dig. In arabischen Ländern oder 
in der Türkei ist eine Moschee oh-
ne Minarett heutzutage selten, es 
gehört einfach dazu. Obwohl die 
ersten Moscheen vor 1.500 Jahren 
noch kein Minarett hatten.

Beim Bau der Moschee in der 
Schlachthofstraße sei gesagt 
worden, dass es kein Minarett 

geben werde. Nun haben Sie 
doch eins beantragt und klagen 
baurechtlich die Zustimmung 
ein. Das löst in der Stadtgesell-
schaft die Sorge aus, dass dann 
auch Gebetsrufe folgen können. 
Auch, wenn es jetzt noch nicht 
geplant ist. Was sagen Sie dazu?
Meines Wissens gibt es keine 
schriftlichen Dokumente über die 
Aussage, kein Minarett zu bauen. 
Aber dass es keine Lautsprecher 
und keinen Muezzin geben wird, 
habe ich dem Bauantrag hinzuge-
fügt. Das kann jeder einsehen. In 
Ausnahmesituationen, wie wir sie 
2021 während Corona oder 2023 
nach dem Erdbeben in der Türkei 
hatten, reichen Lautsprecher auf 
dem Dach, um Gebetsrufe erklin-
gen zu lassen – mit Genehmigung 
des Ordnungsamtes. Ich selbst 
bin auch gegen einen Muezzin in 
Memmingen, der fünf Mal am Tag 
zum Gebet ruft, da wir hier nicht 
in einem muslimischen Land sind.

„Nie der richtige Zeitpunkt“ 
Türkisch-Islamische Gemeinde klagt für ihr Minarett 

Seit wann gibt es konkrete Pläne 
ein Minarett zu bauen?
Seit 2016 wird das Minarett ge-
plant, aber irgendwie war nie der 
richtige Zeitpunkt. Letztes Jahr 
im Sommer haben wir die Pläne 
im Gestaltungsbeirat eingebracht 
und positives Feedback erhal-
ten. In einem Artikel in der Mem-
minger Zeitung äußerten sich En-
de Juli zudem alle Fraktionen des 
Stadtrats, bis auf die AfD, unter-
stützend. Mit den Anschlägen der 
Hamas auf Israel im Oktober 2023 
habe ich wahrgenommen, dass 
sich etwas geändert hat. Dabei 
leben wir hier in Memmingen seit 
über 50 Jahren friedlich, sind offen 
und haben stets auch eine gute 
Kooperation mit den christlichen 
Kirchen und der Stadt gepflegt. 
Nach den Anschlägen wurde uns 
nahegelegt, dass doch nicht der 
richtige Zeitpunkt für den Bauan-
trag sei und wir noch warten sol-
len. Aber wann ist dann der rich-

tige Zeitpunkt, was ist in fünf Jah-
ren anders? Daher haben wir im 
Vorstand einstimmig entschieden 
den Bauantrag trotzdem jetzt zu 
stellen.

Ein Streitpunkt im Stadtrat wa-
ren auch die 24 Meter Höhe für 
das Minarett. Könnten Sie sich 
vorstellen kleiner zu bauen?
Die 24 Meter haben sich ergeben, 
weil die bestehenden Türme be-
reits 17,4 Meter hoch sind. Es soll 
auch optisch schön aussehen. Da-
her haben wir uns übrigens auch 
für ein eckiges statt für ein rundes 
Minarett entschieden, damit es zu 
der Bauweise der Moschee insge-
samt passt.

In der Stadtgesellschaft ist die 
Meinung zu dem Minarett ge-
spalten, das haben wir auch an 
dem Ergebnis in der Stadtrats-
sitzung ablesen können. Sie ha-
ben sich dennoch entschieden 
Ihr Recht einzuklagen. Warum?
Ich will nicht unbedingt klagen, 
aber man sollte Religion und Poli-
tik nicht vermischen. Baurechtlich 
ist das Minarett genehmigungsfä-
hig. Wir haben daher keine ande-
re Möglichkeit gesehen als zu kla-
gen.

Wie werden Sie mit den Sorgen 
in der Stadtgesellschaft umge-
hen? Planen Sie Veranstaltun-
gen, um Menschen anzuspre-
chen und zu informieren?
Es gibt jährlich den Tag der offe-

Muhammet Kul ist Vorstand der Ditib  
Türkisch-Islamischen Gemeinde Mem- 
mingen.           Foto: privat

Baurecht ist nicht alles
Stadtrat lehnt Minarett ab

Der Stadtrat hat den Bauantrag für das Minarett an der Moschee in der Schlachthof-
straße am 29. Januar mit Stimmengleichheit abgelehnt.      Foto: Svenja Gropper   

nen Tür am 3. Oktober, zu dem wir 
auch letztes Jahr eingeladen ha-
ben. Wir wollen ein Miteinander, 
Konflikte aus dem Weg räumen 
und die Menschen zum Thema Mi-
narett ansprechen. 

Grundsätzlich ist jeder bei uns will-
kommen, kann an den Freitags- 
gebeten teilnehmen oder mich je-
derzeit anrufen. Das sieht man 
auch daran, dass zu uns in die 
Moschee Menschen aus Bosnien,  
Albanien, Syrien und der Türkei glei-
chermaßen kommen. Regelmäßig 
nehmen rund 400 Männer am 
Freitagsgebet teil. Die Moschee 
ist nur ein Raum für den Glauben, 
hier finden keine politischen Ge-
spräche statt.

Vielen Dank für das Gespräch 
und Ihre Zeit!
 

 

So sieht der Entwurf für das beantragte Minarett aus.                  Grafik: Fatih Demirsoy

gration, Vielfalt in der Stadtge-
sellschaft und die Toleranz der 
jungen Generation setzen. Für 
die Durchsetzung geltenden Bau- 
rechts stimmte auch die SPD-
Fraktion, denn „sich an gesetz-
liche Vorgaben statt Bauchge-
fühl zu halten“ schaffe Ver- 
trauen in unruhigen Zeiten, so  
der Fraktionsvorsitzende Mat-
thias Ressler. 
Gespalten zeigte sich die ÖPD. 
Die Entscheidung „Baugefühl ge- 
gen Baurecht“ falle nicht leicht, 
so Stadtrat Michael Hartge, der 
sich für das Baurecht aussprach, 
nach welchem das Minarett ge-
nehmigungsfähig ist. 

lokale-mm.de
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Memmingerberg (sg). Nach rund 
zweieinhalb Jahren Bauzeit wur- 
den nun die ersten Räume be-
zogen: Die Filiale der VR-Bank 
an der Ortskante Memminger-
berg ist ab sofort eröffnet. En-
de März soll auch die Hauptver-
waltung aus Memmingen in die 
Büros umziehen.

Bei der offiziellen Eröffnung 
strahlte nicht nur die Sonne, 
sondern auch die Vorstände 
der VR-Bank, René Schinke und  
Oliver Winter, Filialleiter Tim 
Glogger sowie Bürgermeister  
Alwin Lichtensteiger. „Ein sehr 
gutes Ergebnis in guter Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde 
Memmingerberg“, lobte Schinke 
die drei Gebäude, in denen die 
VR-Bank mit Hauptverwaltung 
im vordersten Komplex eine 
„neue Heimat“ finde, nachdem 
der Standort in der Maximilian-
straße gekündigt wurde.
Auf die Arbeit in den hellen, 
lichtdurfluteten Räume mit mo- 

Neue Heimat 
für die VR-Bank

Filiale in Memmingerberg ist eröffnet

dernster Technik freuen sich der 
24-jährige Filialleiter, seit fünf 
Jahren für die VR-Bank tätig, und 
sein 12-köpfiges Team bereits.
In den weiteren Häusern wer-
den in den kommenden Mona-
ten barrierefreie Praxis-, Büro- 
und Einzelhandelsflächen sowie 
eine Tiefgarage und oberirdische 

Bei der offiziellen Eröffnung der Filiale der VR-Bank an der Ortskante Memminger-
berg, von rechts: Oliver Winter, Tim Glogger, René Schinke, Alwin Lichtensteiger. 
         Foto: Svenja Gropper

Stellplätze fertiggestellt, mit der 
VR-Bank Memmingen eG als Bau- 
herr.
Für die Gemeinde Memminger-
berg sei dieses Projekt ein „sehr 
guter Schritt in Sachen Nahver-
sorgung und Dienstleistung“ 
und schaffe Arbeitsplätze, be-
tonte Lichtensteiger.

Wir wünschen 

unseren Kunden 

ein schönes Osterfest 

und erholsame 

Feiertage! ESSO Station Mayer
Bodenseestraße 33 • Memmingen • Telefon 08331 71303

Laufend günstige Angebote
in unserem ESSO Snack & Shop

Wir sind ausgestattet mit modernster Technik der Firma Christ

Wir backen mehrmals täglich
in unserem Backshop, auch sonntags!

Vorbeischauen

lohnt sich

Gutes für Körper und Geist in 12 Saunen, der wohltuenden 
Salzhütte, dem beheizten Außenbecken, komfortablen Ruhe-
räumen und einem abwechslungsreichen Aufguss-
programm mit rein ätherischen Ölen oder bei 
unserem vielfältigen Massageangebot. 
Mehr unter: www.cambomare.de

GESUNDZEIT
Kraft tanken im einmaligen Saunadorf in Kempten
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Memmingen (dl). Auch heuer 
gab’s wieder die Krapfen-Spen-
denaktion des Christlichen Rat-
hausblocks (CRB) am Faschings-
samstag in der Fußgängerzone. 
Aus dem Erlös wurden nun je-
weils 525 Euro an die Jugendfeu-
erwehr, das Jugend-THW und 
den Kinderschutzbund Mem-
mingen gespendet.

Die Bäckereien Bittner, Hamma, 
Maier sowie eine Privat-Person 
machten bei der Krapfen-Akti-
on zugunsten des sozialen En-
gagements in Memmingen mit, 
insgesamt 505 Krapfen wurden 
dem CRB Memmingen kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Gegen ei-
ne freiwillige Spende wurden die 
süßen Faschings-Teilchen restlos 
an Menschen in der Fußgänger-
zone verteilt. Dadurch kam eine 
Summe von 1.275 Euro zusam-

CRB spendet Erlös 
der Krapfen-Aktion …

… an drei Memminger Jugendorganisationen

men, ergänzt durch eine Spen-
de der Firma Siwo Schmid über 
300 Euro. Mit je 525 Euro unter-
stützt der CRB damit heuer drei 
Memminger Jugendorganisati-
onen: Die Jugendfeuerwehr, das 
Jugend-THW und den Kinder-
schutzbund Memmingen.
  

Bei der Übergabe der Schecks, von links: 
Stadtbrandinspektor Wolfgang Bauer 
(Feuerwehr Memmingen), CRB Vorsit-
zender Thomas Mayer, Manuel Dehn 
(THW Memmingen).              Foto: CRB

Bei der Scheckübergabe, von rechts: Marlies Breher, Anton Bertele, Brigitte Waltl-Jensen 
(Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bei der Süddeutschen Kinderhospiz-Stif-
tung).               Foto: Svenja Gropper

Memmingen/Bad Grönenbach 
(sg). Das ausverkaufte Benefiz- 
Schlagerfestival war auch heu-
er wieder ein Erfolg. Über 400 
Schlagerfans sind in den e-con 
ArenaPark gekommen, und sorg-
ten für über 7.000 Euro für das 
Kinderhospiz St. Nikolaus in 
Bad Grönenbach.

Diesen Erlös überreichte Organi-
sator Anton Bertele nun mit ei-
nem symbolischen Scheck an 
Marlies Breher, Vorstandsvorsit-
zende der Süddeutschen Kinder-
hospiz-Stiftung. Sie freute sich 
sehr über die große Unterstüt-
zung und bedankte sich beson-
ders für das unermüdliche Enga-
gement von Bertele, der seit vie-
len Jahren für das Kinderhospiz   

Schlagerkonzerte auf die Beine 
stellt und nun auch als Botschaf-
ter für das Kinderhospiz im Ein-
satz ist. „Danke, dass Sie sich 
so engagiert für unsere Kinder-
hospizarbeit und unser Kinder-
hospiz St. Nikolaus einsetzen. 
Es ist leider immer noch so, dass 
Kinderhospize in Deutschland 
spendenfinanziert sind“, betont  
Breher. 
Die Planung für das nächste Be-
nefiz-Schlagerfestival laufen be-
reits, es soll am 18. Januar 2025 
stattfinden. 

Spendenkonto Süddeutsche
Kinderhospiz-Stiftung
Sparkasse Schwaben-Bodensee
IBAN: DE96 7315 0000 1001 2214 88
BIC: BYLADEM1MLM

Über 7.000 Euro für 
das Kinderhospiz …

… beim Benefiz-Schlagerfestival 



Memmingen (dl). Die AOK Bay-
ern ist neuer Netzwerkpartner 
von Allgäu Digital, dem digita-
len Gründerzentrum in Kemp-
ten und Netzwerk für Grün-
dung und Innovation. Mit der 
AOK als Partner ist eine Win-
Win-Situation für beide Seiten 
entstanden, die auf eine dyna-
mische Kooperation zielt.

Die AOK könne Startups nicht 
nur in Fragen rund um Beschäf-
tigung sowie Kranken- und Sozi-
alversicherung beraten, sondern 
auch in den Bereichen Ernäh-
rung, Bewegung und Stressprä-
vention unterstützen, so Sebas- 
tian Kehr, Leiter von Allgäu Digi-
tal. Denn die AOK Bayern unter-
stützt das Digitale Gründerzent-
rum Allgäu sowohl finanziell als 
auch mit umfangreichem Exper-
tenwissen. „Natürlich profitieren 
wir von den jungen Startups 

AOK unterstützt Gründer
Neue Kooperation mit Allgäu Digital

und dem Spirit, der im Digitalen 
Gründerzentrum herrscht, sowie 
vom Austausch mit anderen Un-
ternehmen im großen Netzwerk 
von Allgäu Digital. 

Sie freuen sich über die neue Partnerschaft, von links: Bernd Ruppert (Direktor AOK 
Kaufbeuren), Thomas Michel (Direktor AOK Kempten), Klaus Fischer (Geschäftsfüh-
rer Allgäu GmbH), Regina Merk-Bäuml (Direktorin AOK Memmingen), Sebastian Kehr 
(Leiter Allgäu Digital).       Foto: AOK
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Das Allgäu steckt voller guter 
Ideen, die es zu fördern gilt“, un-
terstreicht Regina Merk-Bäuml, 
AOK Direktorin Memmingen-
Unterallgäu.

Weinku     lth

Weinkuhlt GmbH
im alten Kuhstall

Gut Westerhart 1A, 87740 Buxheim
www.weinkuhlt.de

Der ku    ltigste Weinladen 
im Allgäu

h

Sabine Küchle

ab 28.03.24 | 
Nachsorgegruppe für ehemalige Patienten
aus psychosomatischen Kliniken

14-tägig

ab 18.04.24 | 
Psychodynamische
Selbsterfahrungsgruppe

14-tägig

am 31.05.24 
Workshop Dankbarkeit

ab 26.06.24 |
Stabilisierungsgruppe

ab 26.07.24 |
Tanz und Stille

8 Termine

monatlich

alle Leistungen und
Angebote unter
praxis-kuechle.de

Dr. phil. Sabine Küchle
(HP-Psych)

Allgäuerstraße 10
87766 Memmingerberg

+49 172 5788151
kontakt@praxis-kuechle.de

Unterallgäu/Mindelheim (dl). 
Das vierte Stockwerk auf dem 
Hauptgebäude des Landrats-
amts ist nach zehn Monaten 
Bauzeit fertiggestellt. Mitarbei-
ter der Außenstellen beziehen 
die modernen Büros, sobald 
die Restarbeiten abgeschlos-
sen sind.

„Eine rundum gelungene Maß-
nahme“ und auch optisch ein 
„tolles Bauwerk“ würdigte Land-
rat Alex Eder die Erweiterung. Da-
bei sei der Bau nicht nur in der 
geplanten Zeit, sondern mit 4,2 
Millionen Euro auch im geplan-
ten Kostenrahmen geblieben. Die 
Möglichkeit einer Erweiterung 
nach oben wurde bereits vor über 
50 Jahren beim Bau der Behör-
denzentrale statisch berücksich-
tigt, wodurch nun keine neuen 
Flächen verbraucht wurden.
Für die wachsenden Aufgaben 
der Behörde bieten nun 48 neue 
Büros und ein großer Bespre-
chungsraum Platz, die bisherige 
Verlagerung in Außenstellen 
kann dadurch teilweise aufgeho-
ben werden. Zu finden sind dort 

künftig die Kommunalaufsicht 
und die Staatliche Rechnungs-
prüfung sowie die Sachgebiete 
„Sicherheitsangelegenheiten, Ge- 
werbe, Land- und Forstwirt-
schaft“ und „Staatliche Schulan-
gelegenheiten, ÖPNV“.

Modern und nachhaltig

In den letzten zehn Monaten ha-

ben neun Planungs- und Inge-
nieurbüros sowie 24 Firmen die 
Maßnahme in nachhaltiger Bau-
weise mit KfW 40-Standard rea-
lisiert. Das neue Stockwerk wur- 
de in Holzständerbauweise er-
richtet und mit Holzfasern ge-
dämmt. Innen sind Massivholz- 
decken eingebaut und eine Holz-
fassade aus heimischer Lärche 
angebracht worden. Lediglich die 

Landratsamt wächst wieder zusammen
Außenstellen beziehen neu gebaute Etage

Das Landratsamt in Mindelheim wurde um einen vierten Stock in nachhaltiger Bauwei-
se erweitert.                                      Foto: Landratsamt Unterallgäu

beiden Treppenhäuser und die 
Erhöhung für den Aufzug sind 
aus Stahlbeton. Auf dem Dach 
der neuen Etage und an der Süd-

fassade des Landratsamts wur-
de zudem eine großflächige 
Photovoltaikanlage mit 75 Kilo-
watt-Peak aufgebracht.

Schauen Sie auch unter lokale-mm.de
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(sg). Ostern wird, anders als 
Weihnachten, jedes Jahr an ei-
nem anderen Datum gefeiert, 
und zwar am ersten Sonntag 
nach dem ersten Frühlingsvoll-
mond. Das heute meist mit dem 
Christentum in Verbindung 
gebrachte Fest ist dabei be-
reits im keltischen Jahreskreis 
als das Sonnenfest „Ostara“ 
 gefeiert worden. 

Ostara ist die keltische Göttin 
der Morgenröte, des Frühlings 
und der Fruchtbarkeit. Das ihr zu-
geordnete Sonnenfest, die Früh- 
jahrs-Tag-und-Nacht-Gleiche, 
wird am 21. März gefeiert. Ostara 
versinnbildlicht als Frühlings-
göttin das Erwachen der Erde 
nach einem langen Winter. 
Ostern als kirchliches Fest wird 
frühestens am 22. März und spä-
testens am 25. April gefeiert, je 
nachdem wie der erste Früh-
lingsvollmond liegt.
Ob das christliche Osterfest in 
der Tradition Ostaras wurzelt, ist 
umstritten. Dafür spricht eine 
ähnliche Symbolik: Der Hase, der 
bei den Kelten die Göttin Ostara 
verkörpert. Auch Eier wurden 
schon zu keltischen Zeiten ge-
färbt und mit Symbolen bemalt 
für Wünsche, die sich im laufen-
den Jahr erfüllen sollten. 

„Ich bin ein Glücks-Ei”, verkündete es, als es mit seinen Kollegen auf 
den Eiermaler wartete. „Sehr glücklich werde ich sein und jedem, der 
mich sieht, bringe ich Glück.”
Die anderen Eier lachten. „Träumer!”, sagten sie. „Das einzige Glück, 
das wir bringen werden, ist ein sattes Gefühl im Magen der Menschen, 
die uns im Osternest finden und aufessen. Nichts weiter.”
„Aufessen?” Das Ei, das ein Glücks-Ei sein wollte, erschrak. „Ich will 
nicht in einem hungrigen Bauch landen. Das passt nicht zu einem 
glücklichen Glücks-Ei“, rief es, wobei es sich eigentlich unter ‚Glück’ 
wenig vorstellen konnte. Es hatte davon gehört, vorhin im Stall. „Ich 
wünsche dir viel Glück”, hatte ein Mann zu einer Frau gesagt und die 
hatte dann lieb gelächelt.
Sehr hatte dieses Lächeln dem braunen Ei gefallen und es wünschte 
sich, auch viel von diesem ‚Glück’ zu haben.
Es sah die anderen Eier an und sagte: „Ich werde es finden, das Glück.”
Wieder lachten die anderen Eier. Sie lachten noch, als sie in die Farben-
töpfe gelegt wurden. Und weil sie so sehr lachten, zitterten und bebten 
ihre Körper und die Ostereierfarbe fand nur ungleichmäßig einen Halt 
auf ihren Schalen. Nur das kleine braune Ei, das nach dem Färben ein 
kleines rotes Ei geworden war, hielt still. Als einziges makellos rotes Ei 
lag es später im Eierkorb.
„Ich bin eben ein Glücks-Ei “, sagte es stolz und blickte auf seine Kolle- 
gen mit den schmierig verschwommenen Farben. „Und ich bin glück-
lich. Hört ihr?”
In diesem Augenblick grif f eine Menschenhand in den Eierkorb. Sie 
nahm das kleine rote Ei, das ein Glücks-Ei sein wollte.
„Dieses Ei ist perfekt”, tönte eine Stimme. „Wir nehmen es mit zum Ei-
erweitwurf-Wettkampf auf der Osterwiese. Die anderen Eier kom-
men in die Osternester im Garten.”
Eierweitwurf? Irgendwie blickte das kleine rote Ei nun gar nicht mehr 
glücklich drein und aus dem Eierkorb drangen seltsame Geräusche. 
Fast wie ein Kichern klang es. Doch ehrlich, hast du schon einmal ein 
kicherndes Ei gesehen?                                                       © Elke Bräunling

Symbole und Bräuche

Früher waren Eier eine Kostbar-
keit, die im Winter nicht zur Ver-
fügung stand. Im Frühling wur-
den sie als Geschenke gefeiert – 
als Sinnbild für Fruchtbarkeit und 
Wiedergeburt. Der Hase ist nicht 
nur ebenfalls Symbol für Frucht-
barkeit und Leben, die Zeit um 
Ostern ist auch die einzige Zeit 
im Jahr, in der man echte Feldha-
sen in der Dämmerung beobach-
ten kann. 

Bunte Eier

Hierzulande werden Hühnerei-
er ausgeblasen und als Schmuck 
bunt bemalt oder für das Os-
terfest hart gekocht und eben-
falls bemalt oder eingefärbt. Seit 
dem 17. Jahrhundert gibt es den 
Brauch Eier zu verstecken und 
zu suchen. Als „Eierbringer“ gilt 
heute im deutschsprachigen 
Raum meist der Osterhase. Doch 
in Thüringen wurde auch er-
zählt, dass der Storch die Oster- 
eier bringt. Die Kinder in einigen 
Teilen Westfalens glaubten an 
den Osterfuchs. In der Schweiz 

hingegen war der Kuckuck und 
in Böhmen der Hahn der Eier-
bringer.

Osterfeuer

In einigen besonders ländlichen 
Regionen Nord- und Mittel-
deutschlands ist das Osterfeu-
er ein traditioneller Brauch. Das 
Osterfeuer gilt in der Kirche als 
Symbol der Auferstehung Jesu 
Christi. Gleichzeitig soll mit dem 
großen Feuer der Winter vertrie-
ben werden.

Osterbrunnen 

Ursprünglich aus der Fränki-
schen Schweiz stammend, hat 
sich der Brauch öffentliche Dorf-
brunnen mit bemalten Osterei-
ern und anderen Verzierungen 
als Osterbrunnen zu schmücken 
seit den 1980er Jahren auch in 
weiten Teilen Süd-, Mittel- und 
Ostdeutschlands verbreitet. Die 
Anordnung der Ostereier erin-
nert meist an die Form einer 
Krone und wird deshalb auch 
Osterkrone genannt. 

... mehr als ein christliches FestOstern …  

A
bobeStock/Sm

art Future

Ein besonderes Osterei

      wollte das kleine braune Ei sein …

Memmingerberg
           und seine Menschen, 
Häuser und Geschichte(n)
600 Seiten in Bildern und Worten von der Dorfi dylle 
zur Airport-Gemeinde von Ursula Stetter.

Das Buch ist für 29 Euro bei der Gemeinde 
Memmingerberg und das ideale Ostergeschenk!

Die Gemeinde Memmingerberg 

wünscht allen Frohe Ostern!

121212121212121212121212121212

Das Glücks-Ei 

A
bobeStock/susanne

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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(sg). An Karfreitag kommt in 
vielen Familien Fisch auf den 
Tisch, eine typische Fastenspei-
se im Christentum während 
der Fastenzeit von Aschermitt-
woch bis Ostern. Die traditio-
nelle Neun-Kräuter-Suppe am 
Gründonnerstag hat hingegen 
nichts mit christlichen Bräu-
chen zu tun. Wir haben diese 
beiden typischen Speisen und 
ihre Bedeutung einmal genauer 
unter die Lupe genommen.

Zu Ostern wird das Fasten gebro-
chen, zumeist am Ostersamstag. 
Karfreitag, der Todestag Jesu, ist 
im Christentum noch ein stren-
ger Fastentag. Fisch kommt in 

der Fastenzeit oft auf den Tisch, 
so auch an Karfreitag. Das liegt 
an den alten kirchlichen Speise-
regeln, die bis heute nachwirken. 
Diese untersagen für die sieben 
Wochen vor Ostern den Verzehr 
von Fleisch sogenannter warm-
blütiger Tiere. Außerdem spielt 
der Fisch in der christlichen Sym-
bolik eine besondere Rolle: In den 
ersten drei Jahrhunderten war er 
das Erkennungszeichen der Kir-
che. Das liegt an dem griechi-
schen Wort für Fisch: Ichtys. In 
den fünf Buchstaben sahen die 
ersten Christen die Kurzform für 
das Bekenntnis: „Iesous Christos, 
Uios Theos, Soter“ (Jesus Chris-
tus, Sohn Gottes, Erlöser).

Fisch und Grüne Neune

13

ZUTATEN 
250 g Kräuter 
(Brennnessel, Giersch, Löwenzahn, 

Spitzwegerich, Sauerampfer, 

Gundermann, Kerbel, Petersilie,

Bärlauch oder andere 
Küchenkräuter)
50 g Butter, Salz, 1 Zwiebel, 

1 Knoblauchzehe , 2 EL Vollkornmehl, 

750 ml Gemüsebrühe, 
250 g Sahne, Pfef fer, Muskat

                                   Grüne Neune

In die Neun-Kräuter-Suppe kommen frische  Frühlingskräuter. Schon unsere 
Vorfahren, die Kelten und die Germanen, wussten die Kraf t der ersten Kräuter und Wild-

kräuter im Jahr zu schätzen. Nach der langen Winterzeit bringt das frische Grün Vita-
mine und Lebensenergie. Vielerorts kommt heute noch am Gründonnerstag die leckere 

„Grüne Neune“ auf den Tisch. 

Zubereitung

Zwiebel und Knoblauch in geschmolzener Butter glasig dünsten. Mit Mehl bestäuben und 
anschwitzen lassen. Dann mit der Hälf te der Gemüsebrühe und der Sahne aufgießen und 

kurz aufkochen lassen. Danach die kleingeschnittenen Kräuter mit 
der zweiten Hälf te der Sahne und der Brühe dazugeben, pürieren, etwa 

zehn Minuten ziehen lassen und mit Salz, Pfef fer und Muskat 
abschmecken. Wichtig: Wenn die Kräuter in der Suppe 

sind, diese nicht mehr kochen lassen.

An
ze

ig
e

Zubereitung: 

Das Fleisch waschen, trocken 
tupfen und in 3 bis 4 cm große 
Würfel schneiden. 
Die Kräuter und Gewürze mit 
Öl vermischen und die Fleisch-
würfel damit vermengen. Min-
destens zwei Stunden im Kühl-
schrank abgedeckt ziehen las-
sen. Die Zwiebeln schälen und 
vierteln. Ggf. die Aubergine wa- 
schen, in dickere Scheiben schnei- 
den und mit Salz und Pfeffer 

       Marinierte

Lammspieße
         an Schmorkartoffeln mit Rosmarin

würzen. Die Paprikaschoten 
waschen, entkernen und in 
Würfel schneiden. Nach der 
Marinierzeit das Fleisch ab-
wechselnd mit allen anderen 
Zutaten auf die Spieße ste-
cken und alles mit der Mari-
nade bestreichen. Die Spieße 

ZUTATEN (4 Personen)
500 g Lammfleisch 
2 Zwiebel 
16 kernlose Oliven
2 rote Paprikaschoten 
2 gelbe Paprikaschoten ggf. 1 Aubergine 

150 g rohen Schinken 
(fein geschnitten, ohne Fettrand, aufgerollt) 

2 Knoblauchzehen 
ca. 1 Tasse Olivenöl 
Salz, frisch gemahlener Pfef fer, getrockneter Estragon und Majoran, 2 frische Rosmarinzweige 

ZUTATEN 
SCHMORKARTOFFELN 800 g bis 1 kg 

festkochende Kartoffeln (möglichst ökologisch)4 Zweige frischen Rosmarin2 EL Olivenöl
Salz, frisch gemahlener Pfeffer, getrockneter Estragon und Majoran, 2 frische Rosmarinzweige

in einen mit der Marinade ein-
gefetteten Bräter legen, den 
Topf auf die obere Einschubleis-
te des Backofens schieben. Ca. 
10 Minuten grillen, dann wen- 
den und nochmals ca. 10 Minu-
ten grillen. 

Zubereitung 
Kartoffeln: 

Die Kartoffeln waschen und je 
nach Größe halbieren oder vier- 
teln:
Rosmarinzweige in kleine Stü-
cke schneiden.
Kartoffeln, Olivenöl, Rosmarin, 
Pfeffer und Salz in einer Schüs-
sel vermischen.
Eine Auflaufform mit Olivenöl 
einfetten und die Kartoffel-Mi-
schung hinein geben, die Form 

mit einem Deckel oder Alufo-
lie verschließen. Die Kartof-
feln im Backofen bei 200 Grad 
45 bis 60 Min. backen.

Scannen & Mitmachen 
und als Dankeschön ein Koch-Accessoire,
sowie einen Flyer mit Osterrezepten sichern.

AdobeStock/Piotr Krzelak

AdobeStock/BarTa

Das Glücks-Ei 

pixabay/Einladung_zum
_Essen

Typische Oster-Speisen 
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Das Lokale Osternest!Das Lokale Osternest!

2 Tankgutscheine 
à 25 Euro

Esso Mayer3 x Massage-Gutschein
mit Heißluft

TZM

©
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Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

Oster-Gewinnspiel
Besuchen 

Sie uns

in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.

Wir freuen
uns!

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen
in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.
Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großenGewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

2 x Chronik 
Memmingerberg

Gemeinde
Memmingerberg

1 x Familienkarte
(2 Erwachsene/

3 Kinder)

Cambomare

3 x 
Kinospaß für Zwei

Cineplex

 3 x 50 Euro
Gutscheine für Brillen 

oder Sonnenbrillen

Optik Muncke

1 x 
Familienpaket

Zoo Augsburg
Berger‘s Park

1 x Osterbrunch 
für 2 Personen

Bauernhaus-
Museum

2 x 
1 Familienkarte

Weinkuhlt
3 x 25 Euro 

Einkaufsgutschein

AOK
3 x 

Überraschungs-
rucksack

3 x 
Pflegeset

CALU

2 x 50 Euro 
sowie 1 x 100 Euro 

Einkaufsgutscheine

Stadtmarketing

141414141414141414141414141414
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5 x Best-Off-Paket

GEFRO
4 x 25 Euro
Gutschein

Larifari

je 1 Monat Training im 
H3O und je 1 Monat 

Training im Pure

H30

 1 x 
Schnupperkurs

Golfclub Memmingen
Gut Westerhart

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

Oster-Gewinnspiel
Besuchen 

Sie uns

in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.

Wir freuen
uns!

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen
in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.
Gewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großenGewinnen Sie mit GEFRO tolle Überraschungen beim großen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auch heuer ist das Osterfest schon 
früh im Jahr, nämlich am letzten 
März-Wochenende. Deswegen ha-
ben wir schon in dieser Ausgabe 
das „Lokale Osternest“ für Sie wie-
der gefüllt, wie immer mit attrak-
tiven Preisen. Vielleicht finden Sie 
hier ja ein zusätzliches Osterge-
schenk für Sie oder auch für Ihre 
Lieben, dass Sie dann noch vor dem 
Osterfest bei uns abholen können. 
Freilich, ein wenig Glück brau-
chen Sie dazu, aber versuchen 
Sie’s doch, vielleicht gibt’s ein un-
geplantes, unerwartetes „Extra“ – 
und das sind ja oftmals die Schöns-
ten – für Ihr ganz persönliches Os-
ternest. 

Los geht’s, schmökern und blät-
tern Sie durch unsere Osteraus-
gabe und zählen alle versteckten 
gelben Osterglockenblüten und 
schicken uns die Anzahl der ge-
fundenen gelben Osterglocken 
(die rechts abgebildete Beispiel-
blüte zählt nicht mit). Und ver-
raten uns auch Ihren Wunsch-
gewinn (den können wir leider 
nicht garantieren).
Wir drücken Ihnen die Daumen. 
Um es ein wenig einfacher zu 
machen, haben wir drei Antwor-
ten vorgegeben. Sind es also

a)  6 b) 7 c) 8

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 

garantieren) schicken Sie bitte an:
DIE LOKALE, In der Neuen Welt 
10, 87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
mit dem Betreff „Osternest 
2024“ per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist 
Freitag, der 15. März 2024.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei-
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo-
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Die Lösung vom Februar-Gewinnspiel
Angela Gradl Barbara Mayrock Franz Michael Schneider Gerhard Schnith Joachim Krämer

Regine Jarworski

Kathrin Zwerger

Sonja Waschke

Liebe Leserinnen und Leser,

in unserer Februar-Ausgabe ha-
ben Sie wieder attraktive Prei-
se gewinnen können. Wie et-
wa Best-Off-Pakete von GEFRO,  
Kino-Gutscheine vom Cineplex in 
Memmingen, Einkaufsgutschei- 
ne von weinku(h)lt oder Massa-
gegutscheine von TZM.
Richtig war die Antwort „b“ oder 
„3“. Es war nicht ganz einfach, 
aber die allermeisten hatten die 

richtige Lösung auf ihrem Zettel 
oder in der Mail. Fotos der Gewin-
ner finden Sie auf dieser Seite. 

Und wenn Sie nicht gewonnen 
haben, ist das nicht so schlimm 
– es ist ja nur ein Spiel. Machen 
Sie doch einfach wieder mit, viel-
leicht klappt’s ja schon diesmal 
bei unserem Osterspiel. Wie in 
jedem Jahr haben wir auch heu-
er das „Lokale Osternest“ üppig 
und attraktiv durch unsere Part-

ner füllen lassen – an dieser Stel-
le ein herzliches Dankeschön da-
für. Einfach mitmachen und ei-
nen der attraktiven Gutscheine 
unserer Partner gewinnen.

Das Februar-Gewinnspiel

 1 Spiel 
für 4 Personen

Andurium

Binzer Bike
1 x 100 Euro 

Einkaufsgutschein

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE
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S O N D E R S E I T E N  B A U E N  &  W O H N E N

UNSERE LEISTUNGEN
Terrassendächer, Sommergärten
Markisen, Wind-/Sichtschutzwände,
Vordächer, Fenster, Haustüren,
Automatiktüren, Eingangsanlagen,
Reparaturverglasungen, Wartungs-
arbeiten an‚ Fenster und Türen.

Wolfgang Rabus GmbH
87700 Dickenreishausen
Tel. 08331 12001 | info@rabus-metallbau.de

15%

Jetzt Termin vereinbaren: 0 73 03 / 173 - 0

Erleben Sie Haustüren + Garagentorein RUKU-Qualität.
Innovatives Design - Made in Germany.

RENOVIERUNGSLÖSUNGEN

+  Beratung & Aufmaß vor Ort kostenlos
Angebot mit 15% Förderung
wir übernehmen den kompletten
Förderungsprozess
Alt gegen Neu an nur einem Tag

+ 

+

 

Kipptore | Sektionaltore | Industrie- u. Hoftore | Haustüren

Große Ausstellung Dietenheimer Str. 43, 89257 Illertissen  www.ruku.info

(sg). Urlaub auf Balkonien oder 
im eigenen Garten, das ist nicht 
nur für den kleinen Geldbeutel 
eine schöne Variante sich mit 
Familie und Freunden zu ent-
spannen. Kreative Handwerker 
können sich dabei voll ausle-
ben, ebenso wie Garten- und 
Pflanzenbegeisterte, um eine 
individuelle Oase mit schöner 
Atmosphäre zu erschaffen. 

Sich das Mittelmeer, Asien, die 
Berge oder das Meer nach Hause 
holen – der Phantasie und Kre-
ativität sind bei der Gestaltung 
des eigenen Balkons und Gar-
tens kaum Grenzen gesetzt. 

Mittelmeer-Feeling 

Ein mediterraner Garten verzau-
bert durch verschiedene Stilele-
mente aus hellem Mauerwerk, 
Terrassen und Wegen. Akzente 
werden beispielsweise mit ei-
nem plätschernden Wandbrun-
nen oder „antiken“ Statuen ge-
setzt, sowie mit Mosaiken als 
Wanddekoration. Zum Verweilen 
eignen sich zierliche Stühle aus 
lackiertem Metall oder Schmie-
deeisen und ein kleiner Tisch 
mit hellem Fliesenmosaik. Au-
ßerdem spielt natürlich auch die 
richtige Bepflanzung eine wich-
tige Rolle, wie die Ölweide oder 
der zum Baum gezogene Sand-
dornstrauch. In den Blumenbee-
ten sorgen Rosmarin, Lavendel 
und Thymian für angenehme 
Düfte. Als blühende Staude bie-
tet sich Phlox an. 
Außerdem sind Kübelpflanzen 
ein Muss für mediterranes Flair: 
Agaven, Bougainvilleen, Strelit-
zien, Orangen- und Zitronen-
Bäumchen in großen Töpfen aus 
Terrakotta, auf der Terrasse oder 
als Blickfang in den Beeten. 

Fernost im Garten 

Gärten im Japan Style, nach Feng 
Shui oder auch von Bali bringen 
fernöstliche Urlaubsstimmung 
nach Hause. Insgesamt sollte ein 

asiatischer Garten eine geschlos-
sene und beruhigende Ausstrah-
lung besitzen. Dabei dominie-
ren fließende Formen, die durch 
die Anlage kleiner Bachläufe, Tei-
che und Hügel sowie durch die 
Platzierung großer, runder Stei-
ne unterstützt werden. Weitere 
Stilelemente im asiatischen Gar-
ten sind geschwungene Wege, 
Brücken und Treppchen aus Holz 
oder ein Pavillon. 

Als Deko empfehlen sich die ty-
pische Steinlaternen oder rote 
Tore aus Japan. Auch der ein oder 
andere Buddha, ein Windspiel 
oder auch ein Wasserspiel kann 
einen fernöstlich inspirierten Gar- 
ten oder Balkon gelungen in Sze-
ne setzen.
Für die Bepflanzung eines asiati-
schen Gartens bieten sich Zier-
gräser wie China-Schilf, immer-
grüne, in Form geschnittene Ge- 
hölze wie Kiefern oder Buchs-
baum, Kirschbäume, Magnolien, 
Bambus in allen Arten, Fächer- 
oder Schlitzahorn, Pfingstrosen, 
Funkien oder kleinblättriger Berg- 
ahorn an. 

Japanischer Wassergarten 

Orientiert man sich bei der Gar-
tengestaltung stärker am japani-
schen Wassergarten werden Tei-
che bei der Anlage oft auf meh-
rere Ebenen verteilt und so mit 

kleineren Wasserfällen oder kur-
zen Bachläufen gestaltet. Wenn 
der Teich eine ausreichende Grö-
ße besitzt, können hier japa-
nische Koi Karpfen eingesetzt 
werden. Für die Teichbepflan-
zung bieten sich Seerosen – am 
besten die Art „Lotos“ – an. Au-
ßerdem werden neben Brücken 
Trittsteine eingesetzt, die den 
Weg über einen Bach oder Teich 
möglich machen.

Zen-Garten 

Alternativ zum Konzept des ja-
panischen Wassergartens gibt es 
den Zen-Garten. Dort wird Was-
ser durch hellen Kies ersetzt.  
Dabei werden Trockenbachläufe 
oder Kiesbeete angelegt, die zu-
sätzlich noch mit großen Steinen 
dekoriert werden. Der Kies wird 
in Kreisen oder Linien geharkt.

Berge oder Meer

Wer Berge bevorzugt, legt in sei-
nem Garten einen alpinen Stein-
garten mit der entsprechen-
den Bepflanzung an. Wer gerne 
an Nord- oder Ostsee verweilt, 
setzt auf Sand, Strandkorb und 
eine entsprechende maritim in-
spirierte Gestaltung. Hier passt 
auch gut Dekoration in Form von 
Muscheln, Treibholz, Rettungs-
ringen, kleinen Leuchttürmen 
oder Figuren von Möwen.

Urlaub im eigenen Garten
Den Charme der Fremde nach Hause holen 

Ein Stück Süden und Urlaub in den Garten holen: So kann ein mediterraner Garten 
aussehen.                                         Foto: AdobeStock/dudlajzov 

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE 
EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

www.haerle-steine.de 

DER 
NEUE 
KATALOG
IST DA!

Jetzt Katalog kostenlos anfordern: 
T: (0 73 54) 93 02-0 · info@haerle-steine.de

Härle Steine GmbH · Gutenzeller Str. 52 · 88486 Kirchberg

S E I T  1 9 5 5

®

S C H Ö N E  S T E I N E

Herzlich 

willkommen im

IDEEN-
GARTEN

88486 Kirchberg
durchgehend
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HAUPTKATALOG 
2024

KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN

Lösungen und 
Ideen für

Terrasse
Einfahrt
Garten, Wege 
und Plätze

Terrassenplatten

Pfl astersteine
Ökopfl aster, Gartenmauern, 
Stufen und mehr

www.haerle-steine.de
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®
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HAUPTKATALOG 
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88486 Kirchberg
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Solarstrom

Eigenverbrauch

Stromspeicher

bus-sicherhei t.de

Altenstadt

08337 /

900 537 0

Die Nr. 1 bei

PV-Anlagen mit

Eigenverbrauch

Über

3500 installierte

PV-Kraftwerke

Gaishornweg 8  .  87763 Lautrach
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Berlin (dl). Unter dem Motto 
„Wir tun was für Bienen!“ ver-
anstaltet die Berliner Stiftung 
für Mensch und Umwelt zum 
neunten Mal ihren bundeswei- 
ten Pflanzwettbewerb „Deut-
schland summt!“. Prämiert wer- 
den insektenfreundliche Gär-
ten und inspirierende Aktio-
nen. Es gibt Preise im Gesamt-
wert von über 10.000 Euro.

Nie war es wichtiger, eintönige 
Rasenflächen in summende Pa-
radiese zu verwandeln. Gesucht 
sind nicht nur insektenfreund-
lich umgestaltete Privatgärten 
und Balkone, sondern auch Gär- 
ten von Firmen, Schulen, Kitas, 
Vereinen, Kleingärtnern sowie 
kommunale Flächen. Warum? 
Unsere heimischen Wildbienen 
sind an viele gezüchtete Blu-
men nicht angepasst. „Um die 
biologische Vielfalt vor Ort zu 

fördern, wählen Sie am besten 
heimische Pflanzen, Wildstau-
den, Kräuter und Gehölze. Auch 
Strukturen wie Sandlinsen, Tot-
holz und Wasserstellen gehören 
zu einem Naturgarten. Davon 
profitieren Vögel, Igel, Kröten, 

Eidechsen, Insekten und viele 
mehr“, so Dr. Corinna Hölzer, 
Leiterin der Stiftung für Mensch 
und Umwelt und Initiatorin 
von „Deutschland summt!“.
Infos, Anmeldung und Tipps un-
ter wir-tun-was-fuer-bienen.de

Deutschland summt! 
Bundesweiter Pflanzwettbewerb

Die rotschopfige Sandbiene (Andrena haemorrhoa), eine von 604 heimischen Wild-
bienen-Arten.                 Foto: © Hans-Jürgen Sessner

Das Grundstück hat eine Größe von ca. 800 m² mit Altbestand. Wir bauen darauf Ihr individuell 
geplantes Lieblingshaus – abgestimmt auf das Grundstück, Ihr Budget und Ihre Wunschvorstellungen.

Ihre Ansprechpartnerin für LUXHAUS im Allgäu: 
Lisa Zügner | Mobil: 0160 99113500 | E-Mail: lisa.zuegner@LUXHAUS.de

entsteht ein LUXHAUS ihrer Wahl in Boos-Reichau.
Für Naturliebhaber und Ruhesuchende

Was erwarten wir: 
 
Abgeschlossene Berufsausbildung 
oder Praxiserfahrung im Bereich  
Gartenpflege 
 
Bedienung von gartenbautechnischen 
Gerätschaften und deren Pflege 
 
Teamfähigkeit und Organisations- 
geschick mit selbständiger und eigen-
verantwortlicher Arbeitsweise 
 
Führerschein Klasse B 
 
 
Was arbeiten Sie bei uns:  
 
Pflege und Erhaltung von Außen- 
anlagen inklusive Pflanzarbeiten, 
Winterdienstarbeiten  
 
Wartung, Pflege und Instandhaltung 
der Fahrzeuge und gartenbautech- 
nischen Gerätschaften sowie Winter-
dienstgeräte 
 
Beachtung der Verkehrssicherungs-
pflicht im Außenbereich und ggf.  
Behebung bzw. Sicherung von Gefah-
renstellen sowie Dokumentation  
aller Vorgänge

Was bieten wir Ihnen:  
 
Ein vielseitiger Aufgabenbereich in 
einer wirtschaftlich erfolgreichen 
Wohnungsbaugenossenschaft. Ein  
zukunftsorientierter, nachhaltiger  
Arbeitgeber mit ökologischer und  
sozialer Verantwortung. 
Ein sicherer Arbeitsplatz mit spannen-
den Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Flexible Arbeitsmodelle und eine  
leistungsgerechte Vergütung mit at-
traktiven Zusatzleistungen. 
Ein engagiertes und motiviertes Team 
und eine wertschätzende Unterneh-
menskultur. 
... und bei Bedarf sogar eine Woh-
nung. 
 
 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte  
gerne auch per E-mail,  
z.H. Frau Annika Habermann  
Telefon: 08331 9507-37  
E-Mail: habermann@siebendaecher.de  
 
 
Siebendächer  
Baugenossenschaft eG  
Gerberplatz 7 
87700 Memmingen 
www.siebendaecher.de 

Seit über 100 Jahren bieten wir ein 
gutes und sicheres Zuhause. Bei uns 
steht der Mensch im Vordergrund. 
 
Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir:

Gärtner*in und Hausmeister*in  
für Außenanlagen

Siebendächer
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ALLES AUS EINER HAND
Sanierung · Renovierung · Modernisierung

Altbausanierung · Badrenovierung 

Sie haben eine 

leerstehende Immobilie?

Wir renovieren kostenlos*

Bitte fragen Sie uns nach 

unseren *Konditionen.

Fenster & Türenmontage · Trockenbau

Außenanlagen · Boden verlegen

Entkernung · Fliesen verlegen …T-rexenergy
Don Bosco Weg 3 · 87700 Memmingen

Telefon  0175 9144675
kontakt@t-rexenergy.de

STEFAN
GAISSMAIER
HOLZBAU 

ZIMMEREI   AUSBAU   HOLZHÄUSER

GmbH

Stefan Gaissmaier 
Holzbau GmbH
Willebold-Braun-Str. 15
88450 Berkheim
Telefon:  08395 / 7373 
Telefax:   08395 / 7497
info@holzbau-gaissmaier.de

Wir verbinden 
Holz mit Stil !

Zimmerei
innovative Konzepte    hochwertige Materialien
professionelle Holzverarbeitung    u.v.m
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Fenster und Balkontüren

Haus- und Schiebetüren

Sonnen-, Sicht- und  

Insektenschutz

Markisen und Terassendächer

Schmaus Fenster & mehr GmbH
Memminger Str. 40
87740 Buxheim
Fon +49 (0) 8331 78500-0
www.schmaus-memmingen.de

Ihr Fachbetrieb für:

Memmingen (sg). Zum Jahres-
wechsel haben viele Herstel-
ler von Solarmodulen, Strom-
speichern und Co ihre Preise ge-
senkt, so auch enerix. Wer über 
die Anschaffung einer Photo-
voltaikanlage nachdenkt, soll-
te den jetzigen Zeitpunkt daher 
nutzen und sich die günstigen 
Preise und die frühen Installati-
onstermine sichern.  

In Anbetracht der ausgebliebe-
nen KfW-Förderung für E-Autos 
sowie der Erwartung steigender 
Netzgebühren durch den Weg-
fall der Strompreisbremse, sei 
aktuell ein idealer Zeitpunkt, die 
Energieversorgung selbst in die 
Hand zu nehmen und sich bera-
ten zu lassen, so Roman Chore-
ny, Geschäftsführer von enerix 
Memmingen/Kempten. 

Den politisch derzeit in Deutsch-
land diskutierten „Resilienzbo-
nus“ sieht er kritisch. Das kön-
ne ähnlich wie bei der KfW-För-
derung letzten Herbst erneut 
dazu führen, dass Menschen zu 
lange abwarten, am Ende nichts 
bekommen und dies zu einem 
Boomerang wird.

Zuletzt sei die Nachfrage bei den 
Allgäuer Altbautagen der eza! in 
Kempten sehr gut gewesen, be-

richtet Choreny. Denn auch der 
Frühling und das sonnige Wetter 
motivieren wieder mehr Men-
schen, über Solarstrom nach-
zudenken. Um alles aus einer 
Hand zu bekommen, bietet ene-
rix Memmingen zukünftig auch 
Kombinationen mit Wärmepum-
pe an.

Für Interessenten veranstaltet 
enerix regelmäßig kostenfreie 
Infoveranstaltungen (enerix.de/
service/kostenfreie-infoveranstal-
tung). 

Der eza! -Partner ist zudem 
auf der Bauen-Leben-Umwelt 
Messe Memmingen am 9. und 
10. März dabei. Am Stand in 
der Stadthalle Memmingen ist 
ein unverbindliches Kennen-
lernen und eine erste Beratung 
möglich. 

Top-Preise für PV
Alles aus einer Hand bei enerix 

So kann eine fertig installierte PV-Anlage aussehen.                       Foto: enerix

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

Telefon 08333 92020
rothdach@t-online.de
87727 Babenhausen

www.rothdach-bau.de

... baut für Ihre Zukunft !

 ... seit über 100 Jahren.

PFALZER – über 95 Jahre 
Erfahrung am Bau

Dach-Dämmen/Sanieren/Innenausbau/ 
Dachfenster/Fenster/Türen/Möbelschreinerei

 Pfalzer GmbH & Co. KG · Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 3 · 87700 Memmingen-Buxach

Tel. 08331 63400 · Fax 08331 65173 · info@zimmerei-pfalzer.de  

 Zimmer-
mann 

(m/w/d) gesucht!

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de

Wer sich vorab informieren will, 
kann sich außerdem den kosten-
losen Photovoltaik-Leitfaden 
runterladen (enerix.de/service/
photovoltaik-leitfaden).

Kontakt
enerix Memmingen
In der Neuen Welt 8
Telefon 08331 9894048
memmingen@enerix.de
www.enerix.de

Anzeige
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Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

Beratung, Verkauf und fachgerechte Montage
durch unsere Partnerfirmen in Ihrer Nähe.

Kempten · Fon 08 31-5 75 31-0
www.ring-fenster.de

Ihr Spezialist für Fenster & Türen 
aus Kunststoff und Aluminium.

Babenhauser Straße 21
87785 Winterrieden
Telefon 08333/9223-0
E-Mail: info@schoeb.de

www.schoeb.de

Exklusive Haustüren
Für jeden Haustyp

(sg). Nachhaltigkeit von Ge-
bäuden ist ein immer wichtige-
res Thema, denn fast die Hälfte 
des globalen Energieverbrauchs 
wird für den Bau und den Be-
trieb benötigt. Ökologisches 
und nachhaltiges Bauen redu-
ziert Energie- und Stoffflüs-
se sowie die Umweltbelastung 
und fördert die Gesundheit der 
Bewohner.

Das Planen von ökologischen 
Gebäuden berücksichtigt den 
gesamten Lebenszyklus: von 
den Produktelinien und Liefer-
ketten über die Verarbeitung 
bis hin zum Rückbau und zur 
Entsorgung. Die Nachteile be-
stehender Bautechniken lassen 
sich mit einer zirkulären Bauwei-
se, die vermehrt auf nachwach-
sende Baustoffe oder wiederver-
wendbarer Bauteile setzt, somit 
vermeiden.

Raumklima

Für die baubiologische Gebäu-
deplanung ist der Lichteinfall 
ein ganzheitliches Element, das 
sich positiv auf das Wohlbe-
finden auswirkt. Denn das UV-
Licht der Sonnenstrahlen sorgt 
für Glücksgefühle. Das Öffnen 

der Gebäudefassaden zur Sonne 
verbessert die passive Wärmebi-
lanz, wobei jedoch der sommer-
liche Hitzeschutz nicht verges-
sen werden darf. 
Wir halten uns immer häufiger 
und länger in geschlossenen 
Räumen auf. Auch die Lufthygi-
ene in Gebäuden und im Innen-

Modern, gesund und ökologisch 
Nachhaltige Gebäude für die Zukunft  

raum ist deshalb ein wesentli-
cher Faktor für Gesundheit und 
Lebensqualität: Feuchtigkeits-
haushalt, Luftgeschwindigkeit, 
Frischluftzufuhr und die At-
mungsaktivität von Oberflächen 
müssen passend ausgelegt wer-
den.

Wohlbefinden

Langes Sitzen und immer wie-
derkehrende gleiche Bewegun- 
gen sind für unser modernes Le-
ben charakteristisch. Daher ge-
hört der Einbezug der menschli-
chen Ergonomie ebenso zu einer 
gesundheitsfördernden Bauwei-
se z. B. bei der Auswahl der Mö-
bel. 
Elektrosmog, Chemikalien oder 
mangelhafte, unstimmige Be-
lichtung belasten nicht nur Kör-
per und Organismus, sondern 
reduzieren auch das geistige und 

psychische Wohlbefinden. Wohl-
tuende und harmonische Räume 
hingegen steigern die Identifika-
tion mit dem eigenen Zuhause. 
Dazu trägt beispielsweise eine 
bewusste Wahl von Farben bei, 
denn jede Farbe hat eine spezifi-
sche Wirkung. 

Der Schlüssel 
für Ihr Zuhause.
Verwirklichen Sie mit uns jetzt Ihren
Traum vom Wohneigentum. Egal ob zur
Eigennutzung oder als Kapitalanlage.

Wohnen am Reichshainpark
in Memmingen.
Neue Wohnanlage mit hochwertiger Ausstattung 
und Wohnfl ächen von 52,41 m² bis 112,72 m² 
im KfW-Standard.

Immobilien-Team der Sparkasse 

Beratung und Vertrieb:

Telefon  08331 609-81491

E-Mail    immo@spk-sbo.de

Naturmaterialien wie Holz gehören zu einer nachhaltigen Bauweise und sorgen für 
ein Wohlfühlklima in den eigenen vier Wänden.                                           Foto: pixabay
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Insekten, Sonne, Regen oder unerwünschte Blicke – Sie zu schützen  
ist unsere Aufgabe und das auf eine optisch schöne Weise! Dafür steht  
das Familienunternehmen Kaiser seit 30 Jahren.  
Dieses Jubiläum möchten wir mit Ihnen gebührend feiern! 

Im Jubiläums-Monat März 2024 bekommen Sie noch mehr für Ihr Geld:

  Insektenschutz-Upgrade: Standard-Insektenschutzgitter bezahlen,  
Highend-Produkt (Transpatec) erhalten 

  Markisen-Upgrade: Manuelle Markise mit Handkurbel bezahlen,  
Markise mit Funkmotor und Handsender erhalten

 
  Überdachungs-Upgrade: Überdachung ohne Beleuchtung bezahlen,  
LED Beleuchtung gratis erhalten

Das Beratungsgespräch bei Ihnen vor Ort – Aufmaß, Montage und  
Qualitätsabnahme – alles aus einer fachmännischen Hand.

Kaiser Insekten- & Sonnenschutz | Senden & Immenstadt | Telefon 07309 92030-0 | kaiser-schützt.de

Mehr Infos

Tolle Jubiläums-Angebote im März!

(dl). Das Familienunternehmen 
Kaiser Insekten- und Sonnen-
schutz feiert heuer 30-jähriges 
Bestehen. Aus den Anfängen in 
einer alten Uhrenfabrik ist ein 
Unternehmen mit 40 Mitarbei-
tern an drei Standorten in der 
Region geworden. „Werden Sie 
zum Kaiser“ heißt es nun auch 
im Jubiläumsmonat März mit 
einem Tag der offenen Tür und 
attraktiven Angeboten. 

Kaiser ist mittlerweile mehr als 
nur ein Hersteller für Insekten-
schutz und bietet auch ver-
schiedene Sonnenschutzpro-
dukte wie Markisen, Terrassen- 
dächer, Lamellendächer, Pergo-
lamarkisen und Sonnenschutz-
plissees an. Ganz neu im Port-

folio sind individuelle Anferti-
gungen aus Planenstoffen wie 
Schirme, Sitzbezüge und Abde-
ckungen. 

In einer alten Uhrenfabrik in Sen- 
den beugte sich Wolfgang Kaiser 
1994 über einen großen Tisch 

und zog in mühevoller Hand-
arbeit Gewebe in einen Rah- 
men ein. Mit vorerst noch zwei 
Mitarbeitern stellte er nahezu 
rund um die Uhr Insekten-
schutzgitter her. Sein unermüd-
licher Fleiß hat sich ausgezahlt: 
Die stetig zunehmende Nach-

30 Jahre Kaiser Insekten- und Sonnenschutz
Von einer Vision zum erfolgreichen Familienbetrieb

Izet Fritzsch, Berater für Insektenschutz.  Jürgen Straßer, Berater für Sonnenschutz. 

frage nach hochwertigem In-
sektenschutz machte bald ei-
nen Umzug nach Senden-Wit-
zighausen notwendig.

Mittlerweile ist das familien-
geführte Unternehmen an drei 
Standorten vertreten: In Sen-
den, Immenstadt im Allgäu und 
seit 2023 in Neu-Ulm. In allen 
drei Häusern sowie im Außen-
dienst berät kompetentes Fach-
personal die Kunden zu den 
hochwertigen und langlebigen 
Produkten „made in Germany“, 
mit passgenauen und variablen 
Lösungen. Wolfgang Kaiser und 
sein Sohn Patrick Kaiser führen 
den Betrieb seit sieben Jahren 
gemeinsam.

Angebote zum Jubiläum 

Im Jubiläumsmonat März bie-
tet Kaiser Insekten- und Son-
nenschutz lukrative Vorteile für 
Kunden: Das kaum sichtbare  

Anzeige

Transpatec-Insektenschutzge- 
webe gibt es zum Preis des 
Standardgitters. Beim Kauf ei-
ner Markise ist ein Funkmotor 
mit Handsender kostenlos da-
bei und wer eine Terrassenüber-
dachung kauft, bekommt die 
LED-Beleuchtung inklusive da-
zu. 

Tag der offenen Tür 
am 9. März 

Am Samstag, 9. März, öffnet 
Kaiser Insekten- und Sonnen-
schutz von 10 bis 16 Uhr seine 
Türen am Standort in Senden 
(Hittistetter Str. 16, 89250 Sen-
den/Witzighausen) und bietet 
vor Ort Einblicke in die Produkt-
palette und Beratung. 

Kontakt 
kaiser-schuetzt.de
Telefon: 07309 92030-0
info@kaiser-schuetzt.de
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Memmingen (sg). Ab der Spiel-
zeit 2024/25 wird Intendantin 
Sarah Kohrs das Landesthea-
ter Schwaben (LTS) leiten. Publi-
kumsnähe, ein breit aufgestell-
ter Spielplan sowie die Wieder-
belebung der Gastspieltätigkeit 
sind ihr dabei besonders wich-
tig. Warum sie gerne nach Mem- 
mingen kommt und erste Pläne 
für die kommende Spielzeit hat 
sie Lokale-Redakteurin Svenja 
Gropper verraten. 

Nach 25 Jahren freiberuflicher 
Tätigkeit in der Theaterwelt 
übernimmt Kohrs die Intendanz 
am LTS und bündelt damit ihre 
Erfahrung, ihr Wissen und ihre 
Freude am Organisieren, wie sie 
sagt. Die 50-jährige ist momen-
tan tageweise in Memmingen 
und bereitet die neue Spielzeit 
vor. Richtig durchstarten wird sie 
ab Mai. „Ich fühle mich in Mem-
mingen sehr willkommen und 
gut aufgenommen. Hier habe 
ich das Gefühl, mit Kultur etwas 
bewirken zu können“, sagt sie. 
Dass Schauspieler im Café oder 

Neue Spielzeit - neue Intendantin 
Worauf sich das Publikum freuen darf 

in der Fußgängerzone von Thea- 
terbesuchern angesprochen wer- 
den, sei eine besondere Art der 
Publikumsnähe in Memmingen, 
die ihr gut gefalle.  

Von Memmingen 
für die Region 

Den Spielplan will Kohrs breit 
aufstellen, um möglichst viele 
Menschen und Altersgruppen in 
der Stadtgesellschaft anzuspre-

Sarah Kohrs ist ab der kommenden Spielzeit Intendantin am LTS und freut sich schon 
auf ihre Zeit in Memmingen.                              Foto: Svenja Gropper 
 

chen. Es werde Unterhaltungs-
stücke, Klassiker und Zeitgenös-
sisches gleichermaßen geben, 
ebenso zwei Musikproduktionen 
pro Spielzeit und das beliebte 
Weihnachtsstück. „Musik ist ei-
ne gute ‚Einstiegsdroge‘“, meint 
Kohrs und hofft, über diese Pro-
duktionen auch neue Besucher 
ins Theater zu locken. 
Sehr am Herzen liegt ihr die Wie-
derbelebung der Gastspieltätig-
keit in den 21 Spielstätten des 

Zweckverbandes. Dass Theater 
zum Publikum komme, sei ein-
malig – mit einer Reichweite von 
Nördlingen bis Oberstdorf, und 
diese Besonderheit müsse wie-
der stärker wahrgenommen wer-
den. 

Bekannte und 
neue Gesichter

Vergangenen Sommer hatten 
die Kündigungen einiger Schau-
spieler des aktuellen Ensembles 
intern und in der lokalen Presse 
hohe Wellen geschlagen. „Ver-
änderung und Wechsel ist nor-
mal am Theater, Schauspieler 
wollen sich auch verändern und 
Neues lernen“, äußert sich Kohrs 
dazu. Vier bekannte Gesichter 
werden nun bleiben, acht neue 
Schauspieler kommen zur neu-
en Spielzeit ans LTS. Diese wird 
wie gewohnt mit einem Thea-
terfest Mitte September starten. 
Ihr brenne es unter Nägeln, end-
lich nach Memmingen zu ziehen 
und richtig loslegen zu dürfen, 
so Kohrs abschließend. 

0152 - 02 04 81 92
08232 - 95 97 80

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Ich ermittle für Sie den
aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 

kostenfrei und unverbindlich.

m.kubitschek@layer-gruppe.de

WIEVIEL IST MEINE
IMMOBILIE AKTUELL

NOCH WERT?

Maximilian
Kubitschek
ICH BIN IHR
IMMOBILIENEXPERTE 
IN MEMMINGEN
UND UMGEBUNG.
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Viel Erfolg

    für die Play-Offs!

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586

info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
 m

it 

uns stehen Sie wieder auf !

MAIER MEMMINGEN

G
m

bH

taxi-memmingen.de · info@taxi-memmingen.de

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Kaum zu
glauben:
Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.
Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 5,90

Memmingen (rad). Was geht 
für den ECDC Memmingen in 
der diesjährigen Oberliga-Sai-
son? Bislang spielt das Team 
von Trainer Daniel Huhn eine 
durchaus ordentliche, wenn-
gleich manchmal auch wechsel-
hafte Runde. Das erste Saison-
ziel, einen direkten Play-Off-
Platz, haben die GEFRO-Indians 
mit ihrer Top-4-Platzierung si-
cher erreicht, nun folgt mit den 
Play-Offs das Saison-Highlight.

Hinter den Top-Teams aus Wei-
den, dem DEL2-Absteiger Heil-
bronn und Deggendorf hat sich 
der ECDC Memmingen den vier-
ten Platz in der Hauptrunde gesi-
chert. Damit steht fest, dass die 
GEFRO-Indians am 3. März mit 

Was geht für die GEFRO-Indians?
ECDC Memmingen will gute Form auch in den Play-Offs mitnehmen

dem wichtigen Heimrecht in die 
Play-Offs starten dürfen. 
Hinter den Top-Teams aus Wei-
den, dem DEL2-Absteiger Heil-
bronn und Deggendorf hat sich 
der ECDC Memmingen den vier-
ten Platz in der Hauptrunde gesi-
chert. Damit steht fest, dass die 
GEFRO-Indians am 3. März mit 
dem wichtigen Heimrecht in die 
Play-Offs starten dürfen. Gegner 
ist der Fünfte der Nord-Staffel, 
die Saale Bulls aus Halle – gegen 
die gab’s in den letzten vier Jah-
ren gleich dreimal das Aufeinan-
dertreffen. 

Los geht’s im Modus „Best-of-
Five“, mit anderen Worten, wer 
drei Begegnungen für sich ent-
scheidet, kommt eine Runde 
weiter. Das wäre dann das Vier-
telfinale, das ab dem 15. März 
stattfindet, dann im Modus 
„Best-of-Seven“, dann sind vier 
Siege zum Weiterkommen nötig.
Gegner ist der Fünfte der Nord-

Staffel, der zum Redaktions-
schluss noch nicht feststand. 
Die möglichen Gegner sind die 
Saale Bulls aus Halle, die Indi-
ans aus Hannover oder die Ham-
mer Eisbären. Oder vielleicht so-
gar die Black Dragons aus Erfurt, 
die durchaus auch noch auf den 
fünften Platz im Norden sprin-
gen können.

Egal gegen wen, ab jetzt ist jede 
Partie beinahe auch ein Endspiel. 
Los geht’s im Modus „Best-of-
Five“, mit anderen Worten, wer 
drei Begegnungen für sich ent-
scheidet, kommt eine Runde 
weiter. Das wäre dann das Vier-
telfinale, das ab dem 15. März 
stattfindet, dann im Modus 
„Best-of-Seven“, dann sind vier 
Siege zum Weiterkommen nötig.

Anstrengender Rhythmus 
bleibt 

Die hohe Belastung für die 
Teams – und auch für die reise-
freudigen Fans – bleibt. Beina-
he im Zwei-Tage-Rhythmus wer-
den die Partien absolviert. Sonn-
tag – Dienstag – Freitag, auf alle 
wartet ein wahrer Eishockey-Ma-
rathon.
Und was ist dort von den Indi-
ans zu erwarten? Trainer Daniel 
Huhn ist optimistisch, weil „die 
Jungs sind rechtzeitig zur heißen 
Phase immer besser in Form ge-
kommen“. Was insbesondere bei 
den Spielen in Deggendorf (6:4) 
und Höchstadt (5:3) deutlich er-
kennbar war. Auch die Schwä-
che im Penalty-Killing (Spiel in 
Unterzahl) wurde zuletzt besser, 
„hier haben wir im letzten Drit-
tel der Hauptrunde deutlich bes-
ser agiert und viele Unterzahl-
spiele ‚gekillt‘“.

Er baut in den Play-Offs vor al-
lem auf die „Special-Teams“ im 
Powerplay-Spiel, hier sind die 
Indians die drittstärkste Mann-

schaft beider Oberligen – mit 
28,7 Prozent führt dann beinahe 
jedes dritte Überzahlspiel zu ei-
nem Treffer. Apropos Tore – auch 
die Offensive zählt zum Bes-
ten, was das deutsche Oberli-
ga-Eishockey zu bieten hat. Die 
Angreifer um Top-Torjäger Ma-
tej Pekr haben im Schnitt über 
4 Treffer pro Spiel erzielt, das ist 
ebenfalls der drittbeste Wert in 
beiden Oberligen.

Gänsehautmomente 
am Hühnerberg

Die GEFRO-Indians scheinen also 
bestens gerüstet zu sein – und 
die Memminger Fans ohnehin. 
Lautstark und reiselustig ver-
wandeln sie bisweilen auch die 
fremden Stadien in Hexenkessel. 
Aber vor allem am Hühnerberg, 
was auch Daniel Huhn begeis-
tert. „Das sind absolute Gänse-
hautmomente, wir hoffen, dass 
wir die 3.000 plus bekommen, 
dann ist einiges möglich“, so der 
Coach, der unterstreicht, dass al-
lein schon die Fankultur und die 
Atmosphäre am Hühnerberg da-
für verantwortlich ist, dass er 
schon so viele Jahre ein India-
ner ist. 

Tolle Fans als Rückhalt

Der Trainer hat’s gesagt, mit den 
Fans im Rücken kann die Mann-
schaft zusätzliche Prozente aufs 
Eis bringen. Verstärkungen wird’s 
keine geben, auch nicht vom 
Krisenclub aus Bayreuth. „Zur 
Wechselfrist hat Sven Müller na- 
türlich geschaut, aber mit den 
utopischen Summen, die man-
che Vereine aufrufen, können 
und wollen wir nicht mitgehen. 
Damit das Eishockey in Mem-
mingen auch in fünf oder zehn 
Jahren noch auf diesem Weg 
möglich ist, begeht die sport-
liche Leitung kein Harakiri“, so 
Huhn weiter.

Die GEFRO-Indians bauen auch auf ihre zahlreichen und lautstarken Fans.  
                        Foto:  Wolfgang Radeck
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benfrohen Gebäuden und einer 
lebhaften Atmosphäre. Hier er-
warten den Besucher charmante 
Cafés, trendige Boutiquen und 
traditionelle Restaurants. Die ku- 
linarische Vielfalt reicht von def-
tigen Fleischgerichten bis hin zu 
köstlichen Süßspeisen, die die 
Vielfalt der rumänischen Küche 
widerspiegeln.
Bukarest ist auch für seine präch- 
tigen orthodoxen Kirchen be-
kannt. Das Stavropoleos-Klos-
ter in der Altstadt besticht durch 
filigrane Schnitzereien und far-

benfrohe Fresken, während die 
Patriarchalkathedrale mit ihren 
goldenen Kuppeln und beein-
druckenden Mosaiken das spiri-
tuelle Zentrum der rumänisch-
orthodoxen Kirche bildet.

Kunst, Kultur und 
lebendiges Nachtleben 
in Bukarest

Naturliebhaber finden im He-
rastrau Park eine grüne Oase in-
mitten der Stadt. Der große See 
lädt zu entspannten Bootsfahr-

ten ein und das im Park gelegene 
Dorfmuseum zeigt traditionel-
le rumänische Dorfhäuser und 
ländliche Architektur. Kunstlieb-
haber kommen im Nationalmu-
seum für rumänische Kunst auf 
ihre Kosten, das eine beeindru-
ckende Sammlung rumänischer 
und internationaler Kunst be-
herbergt.
Ein weiteres Wahrzeichen der 
Stadt, das vor allem Musiklieb-
haber besuchen sollten, ist das 
Athenaeum. Das George Enescu 
Philharmonic Orchestra spielt 
hier das ganze Jahr über. Der Kon-
zertsaal selbst ist bekannt für sei-
ne hervorragende Akustik und die 
prachtvolle Innenausstattung, 
die den Konzertbesuch zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machen.
Das Nachtleben in Bukarest ist 
ebenso vielfältig wie lebendig. 
Von traditioneller Live-Musik 
über elektronische Beats bis hin 
zu gemütlichen Weinbars bietet 
die Stadt für jeden Geschmack 
etwas. Die Einheimischen sind 
gastfreundlich und die Stadt ist 
bis in die frühen Morgenstunden 
voller Leben.

Alles in allem präsentiert sich 
Bukarest als faszinierendes Rei-
seziel, das Tradition und Moder-
ne harmonisch miteinander ver-
bindet. Ein Besuch verspricht 
nicht nur unvergessliche Erleb-
nisse, sondern auch einen tiefen 
Einblick in die vielfältige und fas-
zinierende Seele Rumäniens.
Im März fliegt Wizz Air viermal 
wöchentlich nach Bukarest, ab 
April sind Sie noch flexibler: 
Dann geht es fünfmal wöchent-
lich von Memmingen nach Bu-
karest. 

Weitere Informationen und 
Buchung unter 
www.memmingen-airport.de

Bukarest entdecken 
Geschichte, Kultur und pulsierendes Leben

Das majestätische Athenäum von Buka-
rest ist ein Wahrzeichen der rumänischen 
Hauptstadt, in dem sich Musik und Kunst 
begegnen.    Foto: ixabay mariananistor35
 

Anzeige

Bukarest, die pulsierende Haupt- 
stadt Rumäniens, lockt Besu-
cher mit einer faszinierenden 
Mischung aus Geschichte, Kul-
tur und modernem Lebensstil. 
Das Wahrzeichen der Stadt ist 
der Parlamentspalast, das größ-
te zivile Gebäude der Welt, ein 
beeindruckendes Relikt aus der 
kommunistischen Ära. 

Die Altstadt von Bukarest: 
Charme, Cafés und 
kulturelle Vielfalt“

Die Altstadt, Lipscani genannt, 
ist ein lebendiges Viertel mit 
Kopfsteinpflasterstraßen, far- 

Die bezaubernden Gassen von Bukarest – ein malerischer Spaziergang durch die le-
bendige Atmosphäre der rumänischen Hauptstadt, wo Geschichte und Kultur aufei-
nandertreffen.                          Foto: Adobe Stock tichr

Das beeindruckende Parlamentsgebäude 
in Bukarest, auch Casa Poporului ge-
nannt, ist eines der größten und präch-
tigsten Parlamentsgebäude der Welt. 
                                 Foto: Pixabay hpgruesen

 

Wir suchen Sie! 
Mitarbeiter für den Vertrieb (m/w/d)

Wir erwarten:
- Kundenfreundliches Auftreten und Kommunikationsfähigkeit
- Selbstständige Arbeitsweise 
- idealerweise Außendienst- und Vertriebserfahrung

Ihre Aufgaben:
- Anzeigenverkauf für Zeitung
- Telefonakquise & Kundenbesuche,  
  Angebotserstellung

Ihre Arbeitszeit:
in Teilzeit nach Absprache 
oder Minijob (538, – €)

Die Lokale
In der Neuen Welt 10 · 87700 Memmingen
www.lokale-mm.de
Telefon 08331 9258424
bewerbung@lokale-mm.de

- Anzeigenverkauf für Zeitung
- Telefonakquise & Kundenbesuche,  

in Teilzeit nach Absprache 
oder Minijob (538, – €)

In der Neuen Welt 10 · 87700 Memmingen
Auch fü

r 

Quereinsteiger!

   Memmingen (rad). Im Mittel-
punkt der ordentlichen Jahres- 
hauptversammlung des FC Mem- 
mingen standen diesmal nicht 
die fälligen Neuwahlen, son-
dern der Bericht des Präsiden-
ten zur Finanzierung des e-con 
ArenaParks. Dabei erhielt der 
Vorstand von der Versammlung 
die Möglichkeit, bis zu 4,5 Mil-
lionen Euro für die Finanzierung 
des zukunftsweisenden Groß-
projektes aufzunehmen.

Der rund 8,5 Millionen Euro teure 
e-con ArenaPark stehe trotz der 
hohen Kosten auf gesunden Fü-
ßen, erläuterte Armin Buchmann 
in seiner durchaus emotionalen 
Rede. Der Verein hatte und habe 
mit der Finanzierung zu kämp-
fen, aber er ist überzeugt, dass 

Den Fußball in den Mittelpunkt stellen
FCM mit wichtigen Weichenstellungen für die Zukunft

der FCM diese Herausforderung 
meistert. Auch, weil das Immo-
bilienvermögen des Vereins bei 
etwa 10,5 Millionen Euro liegt 
und damit eine gute Basis vor-
handen ist. 

„Wir kriegen das alles hin“, for-
dert Buchmann den Verein auf, 
weiter zusammen zu halten. 
Und unterstreicht dabei auch die 
enorme Solidarität der Partner 

und Sponsoren und vor allem der 
Stadt Memmingen. 

Daneben votierten 121 stimmbe-
rechtige Mitglieder für die Ent-
lastung sowie die Neuwahl des 
vierköpfigen Vorstandes. Weiter-
hin werden Armin Buchmann als 
Präsident zusammen mit seinen 
Vorstandskollegen Prof. Dr. Kai-
Uwe Marten (2. Vorstand), Tho-
mas Reichart (3. Vorstand) und 
Schatzmeister Markus Kramer 
die Geschicke des FCM leiten.

Mit einer „roten Null“ hat der 
FCM das vergangene Geschäfts-
jahr abgeschlossen, Einnahmen 
in Höhe von etwa 1,23 Millionen 
Euro standen Ausgaben in etwa 
gleicher Höhe gegenüber – bis 
auf einen Verlust von 4.460 Euro. 
Kramer sprach dennoch von ei-
nem „sehr, sehr guten Ergebnis“.
Nun müsse endlich wieder der 
Fußball im Mittelpunkt stehen, 
sind sich Vorstand und Mitglie-
der einig. Nachdem in den letz-
ten Jahren – nicht zuletzt auf-
grund der immensen Belastun-

gen für die Entscheidungsträger 
– vor allem die so wichtige Kom-
munikation in vielen Bereichen 
des Clubs auf der Strecke geblie-
ben ist.

Sportlich steht die nächste He-

rausforderung an: der FCM will 
trotz der misslichen Ausgangs-
lage die Klasse in der Regional-
liga halten. Am 2. März geht’s 
mit dem Auswärtsspiel beim FC 
Schweinfurt um die ersten so 
wichtigen Punkte.

Der alte und neue Vorstand des FC Mem-
mingen (v.l.): Kai-Uwe Marten, Armin 
Buchmann, Markus Kramer und Thomas 
Reichart.               Foto: Wolfgang Radeck
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 Osterbrunch 
31.03. & 01.04. 

Reservierung erforderlich 
Tel: 08331 9939 035 
E-Mail: info@airporthotel-memmingen.com 

32,50€ pro Person 
12,50€ pro Kind 4 - 12 Jahre 
1 Willkommens-Prosecco 0,1l,  
Kaffee, Tee, Apfelsaft und 
Orangensaft inkl. 

 Berger’s Park Memmingerberg I Eventlocation I Hauptwache 6 I 87766 Memmingerberg 
 

(dl). Am 19. März eröffnet das 
Bauernhaus-Museum Wolfegg 
die Saison 2024. Das Jahres-
motto ist heuer „Kindheit im 
Fokus“, mit Ausstellungen und 
zahlreichen Aktionen. Auch in 
den Osterferien steht Spaß für 
die ganze Familie auf dem Pro-
gramm.  

Am Dienstag, 26. März, werden 
Kinderspiele wie aus Omas Zei-
ten hergestellt und gespielt. Ne-
benbei erzählen Senioren den 
Kindern, wie es war, als es noch 
kein Tablet und keine Compu-
ter gab. Vorbereitungen auf 
Ostern stehen am Donnerstag, 
28. März, im Fokus: Osterkorb 
flechten, Ostereier färben mit 
Naturmaterialen und Geschich-
ten vorlesen. 
Der große Ostermarkt lädt am 
Montag, 1. April, von 10 bis 16 
Uhr zum Bummeln ein: Vom 
Zuckerbäcker bis zur legendär-
en Ostereiersuche, vom Glas-
bläser bis zu vielen wunder-

Memmingen (dl). Nach einem 
Jahresbeginn mit eher emotio-
nalen und tragischen Stücken 
startet das Landestheater 
Schwaben nun mit humoris-
tisch-sarkastischem Schwung 
in den Frühling und bringt im 
März zwei weitere Premieren 
auf die Bühne: „Endspiel“ und 
„Schau der Mau“.

Die Bunkerinsassen einer post-
apokalyptischen Welt sind da-
zu verdammt, ihr „Endspiel“ 
um Dominanz und Unterwer-
fung, um Zu- und Abneigung 
in alle Ewigkeit fortzusetzen. 
Mit viel groteskem Humor und 
Sarkasmus wird das mensch-
liche Miteinander als ein ewi-
ger Kreislauf, als ein Ritual vor-
geführt, in dem die Beteiligten 
durch Liebe und Hass aneinan-
dergekettet sind und mit Ge-
lächter über dem Abgrund der 
Sinnlosigkeit lavieren.

Nobelpreisträger Samuel Beckett 
schrieb nicht nur „Warten auf 
Godot“ – 1956 entstand sein 
Welttheater-Schauspiel „End-

schön verzierten Ostereiern 
und Weidendekoration ist dort 
allerlei geboten. 
Am Dienstag, 2. April, geht es 
um Kinder in der Fremde – mit 
Kinderliedern aus aller Welt, 
Dinnete und Pizza backen und 
einer Führung durch die Schwa-
benkinderausstellung. Die letz-
te Aktion am Donnerstag, 4. 
April, dreht sich um den Früh-

spiel“, in einer besonders hei-
ßen Phase des Kalten Krieges.

Premiere ist am Samstag, 16. 
März, um 20 Uhr im Studio. 

Mit „Schau der Mau“ kommt 
auch in dieser Spielzeit ein extra 
für Memmingen geschriebenes 
Stück auf die Bühne, das tief-
schürfend für Stimmung sorgt: 
In einer alkoholgeschwänger-
ten Nacht versucht ein Mem-

jahrsputz. Denn beim großen 
Reinemachen im Frühjahr ha-
ben auf dem Bauernhof auch 
die Kinder mit angepackt. An 
diesem Tag wird passend da-
zu Seife hergestellt, Holzpolitur 
gemischt, Lavendelsäckchen 
genäht und Brotsuppe gekocht.

Mehr Infos unter 
bauernhaus-museum.de

minger den Mau, der sich in ei-
nem Zuber spiegelt, heraus-
zufischen. Doch wer oder was 
ist dieses ätherische Wesen, 
das nun nackt und blass aus 
dem Zuber steigt? Spiegelung? 
Lichtgestalt oder in Person der 
Mau? In seiner lokalkolorierten 
Komödie geht Autor und Regis-
seur Sergej Gößner Mythen und 
Sagen rund um den „Memmin-
ger Mau“ nach. 

Premiere ist am Samstag, 22. 
März, um 20 Uhr im Großen 
Haus. 

Karten und Infos unter 
landestheater-schwaben.de oder 
Telefon 08331 9459 16

Osterferien im 
Bauernhaus-Museum 

Mitmach-Programm für die ganze Familie

Mit Humor in den Frühling 
Theaterpremieren im März 

MICHAEL NARODITSKI Foto: Karl Forster Mit freundlicher Unterstützung der Gesellschaft für Außenwerbung GmbH

LOKALKOLORIERTE KOMÖDIE VON

SERGEJ GOSSNER:

Beim Osterferien-Programm im Bauernhaus-Museum werden unter anderem Oster- 
eier mit Naturmaterialen gefärbt.                                                     Foto: Bauernhaus-Museum

                       Grafik: LTS / Foto: Karl Forster
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SCHNUPPERKURSE
Im Angebot enthalten:
t/ 6 Std. Gruppenunterricht bei einem der Golf-

proffessionals der PGA-Golfschule Memmingen
t/ Unbegrenzte Anzahl Übungsbälle
t/ Leihschlägersatz mit Golftasche und Caddiebox
t/ Spiel auf dem Golfplatz
Zusätzlich nach dem Schnupperkurs:

� Je ��������
1 1, nur Euro ,' -- �- - - - -

L, - - -

+ Einzelunterricht (30 Min.) kostenlos bis 8 Wochen nach Kursdatum
+ Kostenlose Benutzung der Übungsanlagen
+ 8 Wochen kostenloses Golfspiel auf dem Kurzplatz

ANMELDUNG & MEHR INFORMATIONEN:
Tel. 08331-71016 * Fax 08331-71018 * info@golfclub-memmingen.de

06./07. April 2024 04./05. Mai 2024
20./21. April 2024 11./12. Mai 2024

Die nächsten
Schnupperkurs-
termine

Je Teilnehmer
nur 99,Euro

statt 800,Euro

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de
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Memmingen (sg). Sich mit 
Freunden für eine Stunde an 
einen magischen Ort begeben, 
Rätsel gemeinsam lösen, Spaß 
und Spannung erleben und am 
Ende den Zaubertrank finden 
– das ist möglich im Spielraum 
„Der Zauberer“ bei Andurium 
im ehemaligen Eiskeller. Mit 
viel Technik und tollen Effek-
ten, und alles in der analogen 
3-D-Welt. 

Andurium, bis Juni 2023 Escape 
Game, bietet mit „Der Zaube-
rer“ und „Die Rache des Tutan-
chamun“ zurzeit zwei Räume 
zum Spielen an. Und das Team 
von Andurium arbeitet mit 
Herzblut daran neue Spielideen 
und Räume mit viel Liebe zum 
Detail zum Leben zu erwecken. 
Noch dieses Jahr wird ein drit-
ter Escape Room das Angebot 
erweitern: „Dracula“. 

Alle Räume versprechen ei-
ner Gruppe von zwei bis sechs 
Spielern (ab zehn Jahren) eine 
aufregende Stunde und ent-
führen in phantastische Wel-
ten. Wir, das Team der Lokalen, 
haben es selbst erlebt: Kaum 
hatte sich die Tür geschlossen, 

sind wir fasziniert in der Welt 
des Spiels versunken und ha-
ben gespannt ein Rätsel nach 
dem anderen gelöst, bis uns 
schließlich der gefundene Zau-
bertrank den Rückweg in die 
„echte“ Welt geöffnet hat …
Wer beim Rausgehen noch nicht 
genug hat, der kann im Vorraum 
eine Reihe von Escape- und Exit-
Spielen erwerben. Oder den 
„Rätseltisch“ für einen Abend 
mit Freunden ausleihen. Auch 
ganz unabhängig von dem Be-
such im Escape Room. 

Mehr Infos und Buchung unter 
andurium.de

Zauberwelt und 
Nervenkitzel 

Eine Stunde Abenteuer im Escape Room Andurium 

Nur mit den richtigen Zutaten sind wir 
an den Zaubertrank „Die Essenz des Le-
bens“ gekommen, von rechts: Tanja 
Laubisch und Tanja Ackermann.   
                Foto: Svenja Gropper

Anzeige

Lange nicht da gewesen?

www.zoo-augsburg.de/veranstaltungen

Entdecke unser
Programm zu Ostern

Unsere Öffnungszeiten
täglich durchgehend von 9 – 18 Uhr, Sa. 9 –13

Magnusstraße 34 · Telefon 0831 564935
info@larifaristoffe.de · www.larifaristoffe.de
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Die Frühlingsstoffe 
Sind da! Kommen Sie vorbei! 
Weiteres auf larifaristoffe.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Ihr neuer (alter) Friseur in Trunkelsberg

Wir freuen uns auf Sie! Termine unter 08331 84737
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HIGHLIGHTS IM MÄRZ

OSCARS® 2024

ANATOMIE EINES FALLS
Sandra,, ihr französischer Ehemann Samuel und 
ihr Sohn Daniel leben in einem kleinen Ort in den 
französischen Alpen. Eines Tages wird Samuel am 
Fuße ihres Chalets tot im Schnee gefunden. War es 
Mord? Selbstmord? Oder ein tragischer Unfall? 

Samstag, 09.03. I 11:00 Uhr
Sonntag, 10.03. I 11:00 Uhr
Dienstag, 12.03. I 19:30 Uhr

FILMCAFÉ

791 KM
791 Kilometer, das ist die Fahrtstrecke zwischen 
München und Hamburg. Die man schnell und be-
quem per Zug oder Flugzeug hinter sich bringt - es 
sei denn, ein Sturm legt alle Verbindungen lahm. 
So wie an diesem Abend. An dem Marianne, Tiana, 
Susi und Philipp im heiß umkämpften Taxi von Josef 
landen. Auf engstem Raum prallen in Josefs Taxi die 
unterschiedlichsten Persönlichkeiten aufeinander...

Mittwoch, 13.03. I 15:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

SPECIAL

HUNDSWUT
In einem kleinen Dorf in Bayern im Jahre 1932 wer-
den vier Jugendliche ermordet. Um die Dorfbewoh-
ner zu beruhigen, schiebt der Gemeinderat die Tat 
einem tollwütigen Wolf zu. Nachdem die Gerüchte 
lauter werden, der Mörder müsse ein Mensch oder 
gar ein Werwolf sein, wird der als Einsiedler ver-
schriene Joseph Köhler als Täter verhaftet...

Donnerstag, 28.03. I 19:30 Uhr
Special Screening mit Darstellerbesuch

Kaffee & Kuchen ab 14:00 Uhr

Filmstart

6.3.

Memmingen (dl). Am Samstag, 
23. März, präsentiert der Sin-
gersongwriter Stoppok – seit 
Jahrzehnten ein bedeutender 
Teil der deutschen Musikszene 
– zusammen mit seiner Band 
sein neues Album „Teufelskü-
che“ im Kaminwerk. 

Stoppok war, ist und bleibt eine 
Ausnahmeerscheinung auf der 
Bühne – ein Meister des magi-
schen Moments. Der Hamburger 
mit der Ruhrpott-Prägung liebt 
die Energie des authentischen 
Augenblicks, er mag’s live und 
lebendig, er ist ein hinreißender 
Entertainer und einmaliger Sin-
gersongwriter, wie es ihn in die-
sem Lande kein zweites Mal gibt. 
Risiko und Spontaneität zeich-
nen ihn aus, aus Konzertsälen 
werden Intensivstationen voller 
Überraschungen und Improvisa-
tion. Wer solch aussagekräftige 
Texte und Lieder schreibt (von 

Memmingen (dl). Am Donners-
tag, 7. März, um 19.15 Uhr, ver-
anstaltet das Cineplex Mem-
mingen das Film-Special „Maria 
Montessori“ – mit einem Be-
such von Vertreterinnen der 
Montessori-Schule Illertal vor 
Filmbeginn. 

Ärztin, Pädagogin, Mutter: die 
weltberühmte Maria Montessori 
lebte ein selbstbestimmtes, aber 
auch dramatisches Leben. Das in 
leuchtenden Farben inszenierte 
Filmdrama erzählt von einer un-
fassbar starken und klugen Frau. 
1898 entscheidet sich die unver-
heiratete Maria Montessori, ih-
ren Sohn Mario nach der Geburt 

„Tanz“ über „Dumpfbacke“ bis 
„Wetterprophet“), kann sich das 
auch (zu)trauen. Bei dem Sän-
ger und Multi-Instrumenalisten, 
der unter anderem mit dem Mu-
sikautorenpreis der GEMA, dem 
Weltmusikpreis RUTH und dem 
Deutschen Kleinkunstpreis aus-
gezeichnet wurde, wird aus Hal-

auf unbestimmte Zeit zu verlas-
sen, um als moderne und freie 
Frau eine neue Vision von Bil-

tung Unterhaltung, aus dem Irr-
sinn wachsen Humor und Hoff-
nung. Auch nach weit über 
40 Bühnenjahren trifft Stefan  
Stoppok den richtigen Ton und 
die Themen der Zeit.

Mehr Infos unter 
kaminwerk.de

dung zu entwickeln. Als eine der 
ersten Frauen Italiens wurde sie 
Ärztin und gründete ein Institut, 
an dem Lehrer für die Arbeit mit 
behinderten Kindern ausgebil-
det werden. Hier entwickelt sie 
Methoden, die von einem Ge-
danken getrieben sind: solan-
ge man die Kinder liebt, können 
sie alles lernen. Nicht Disziplinie-
rung, sondern ihre Freiheit wird 
zeigen, welche Schätze in den 
Kindern verborgen sind. Doch 
bezahlt und anerkannt wird sie 
für ihre Arbeit nicht …

Tickets sind an der Kinokasse oder 
unter cineplex.de/memmingen er-
hältlich. 

„Teufelsküche“ 
im Kaminwerk

Stoppok auf Tour mit seinem neuen Album 

Maria Montessori
Gefühlvolles Drama im Cineplex

Stoppok kommt mit seinem neuen Album „Teufelsküche“ nach Memmingen. 
     Pressefoto: Kaminwerk
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MÄRZ
FR 01. DISCO: BAYERN 1 DISCO Auftakt zur Vesperkirche 

  —
SA 02. MATZE KNOP
  —
FR 08. U.D.O. +  PRIMAL FEAR
  —
SA 09. SCHREYNER
  —
DO 14. K INO:  ANATOMIE EINES FALLS
  —
FR 15. THE O’REILLYS AND THE PADDYHATS
  —
SA 16. PIPPO POLLINA
  —
SA 23. STOPPOK
  —
SO 24. RODSCHA AUS KAMBODSCHA & TOM PALME
  —
SO 31. EASTER tEGGno feat. Kollektiv Scheinwelt
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Ihr Fachbetrieb mit Schauraum
Teramostraße 18
87700 Memmingen
Tel. 08331 992 78 00
www.viterma.com/spieglein

Jetzt kostenlosen Beratungstermin
mit unseren Badexperten vereinbaren.
Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Bad umbauen und bis 31. März
einen Spiegel bzw. Spiegelschrank im
Wert von bis zu 1000 € gratis sichern!

Aktion gültig bei Terminvereinbarung bis 
31.03.2024 und anschließender Beauftragung.
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Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

GEFRO GmbH & Co. KG  
Rudolf-Diesel-Straße 21
87700 Memmingen
Tel. 0 83 31 / 95 95 0 
info@gefro.de | www.gefro.de

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …


